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Einfliihrung

Die Wanzen (Heteroptera) bilden eine Ordnung hemi-
metaboler Insekten, deren Individualentwicklung vom
befruchteten Ei liber mehrere Larvenstadien bis zur
geschlechtsreifen Imago ohne ein zwischengeschaltetes
Puppenstadium erfolgt. Ihr lateinischer Name bezieht
sich auf die Auspragung der Deckfluigel, die in der Regel
aus einem undurchsichtigen Basalteil (Clavus, Corium)
und einer hautigen Spitze (Membran) bestehen. Die
Nahrung wird tber schnabelartige, stechend-saugende
Mundwerkzeuge aufgenommen. Die meisten Arten er-
nahren sich von Pflanzensaften. Weit verbreitet ist eine
rauberische Lebensweise (An- und Aussaugen anderer
Tiere, auch der gleichen Art). Oft kommt Zoophytopha-
gie (Aufnahme pflanzlicher und tierischer Nahrung)

vor, seltener Parasitismus (Saugen von Wirbeltierblut).
Wanzen weisen eine auerordentlich groRe Formen-
und Farbenvielfalt auf. Es gibt Arten, die wie Kafer,
Mucken oder Ameisen aussehen. Es treten auch extrem
flache, stabartige und kugelige Formen auf. Neben hau-
fig unauffalligen Tarnfarbungen kommen auch bunte
Signalfarben vor. Wanzen haben im Laufe der Evolution
die unterschiedlichsten Lebensraume erobert. Das
besiedelte Spektrum reicht von extrem trockenen bis

zu ausgesprochen feuchten oder sogar aquatischen Bio-
topen. Verschiedene heimische Arten zeigen eine enge
Bindung an ganz bestimmte Umweltparameter (Nah-
rungspflanzen, Salzgehalt, Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Habitatstruktur, Sauerstoffgehalt im Wasser). Sie eignen
sich damit hervorragend als Indikatororganismen fiir die
Bearbeitung naturschutzfachlicher und landschaftspla-
nerischer Fragestellungen (siehe auch Deckert & Horr-
MANN 1993). Weitere Angaben zur Okologie finden sich
bei WacHmann et al. (2004, 2006, 2007, 2008, 2012). Eine
Ubersicht zu den Wanzen der paldarktischen Region
geben Aukema & RieGer (1995, 1996, 1999, 2001, 2006)
sowie Aukema et al. (2013).

Weltweit wurden bisher ca. 42.300 Wanzenarten
beschrieben (Henry 2009). In Mitteleuropa kommen
etwa 1.100 Arten vor (GUNTHER & ScHusTEr 2000). Fiir
Deutschland werden derzeit 911 Arten angegeben
(Simon et al. im Druck). Die Checkliste in der Bestands-
situation Sachsen-Anhalts (Stand: Dezember 2011)
enthalt 677 Arten (Goricke & KLeinsTEuser 2016). Nach-
dem in den letzten acht Jahren erneut zahlreiche
Erstnachweise erfolgten, sind inzwischen 706 Wan-
zenarten (646 Landwanzen, 60 Wasserwanzen) aus
Sachsen-Anhalt bekannt. Das entspricht 77,5 % der
gesamtdeutschen Artenzahl.
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Datengrundlagen

Beim Erscheinen der 2. Fassung der Roten Liste der
Wanzen des Landes Sachsen-Anhalt mit Bearbei-
tungsstand Dezember 2003 (BarteLs et al. 2004)
waren in Sachsen-Anhalt 637 Arten bekannt. Seither
erfolgten umfangreiche faunistische Untersuchun-
gen und zahlreiche Prifungen von Fundmeldungen
und Belegen. Goricke (2009, 2014a) und KLEINSTEUBER
(2014) fassten Erkenntnisse zu neuen und verschol-
lenen Wanzenarten zusammen und legten mit Stand
Dezember 2011 erstmals eine Bestandssituation vor
(Goricke & KieinsTeuser 2016). Dafiir wurden sowohl
historische als auch aktuell ermittelte faunistische
Daten einer kritischen Auswertung unterzogen und
Belege in Museums- und Privatsammlungen durch-
gesehen. Die Revisionen fiihrten u.a. zur Streichung
von 11 im vorlaufigen Artenverzeichnis von GruscHwiTz
& BarTeLs (2000) enthaltenen Taxa. Die Uberprifung
von Funden mit deutschlandweiter Bedeutung durch
Riecer bzw. Goricke bestatigte die historischen Belege
im Museum fur Naturkunde Magdeburg von Kleido-
cerys ericae aus Gernrode von Potentz (1954) und von
Aelia rostrata aus Stendal von Kupka. Insgesamt stieg
die Artenzahl zu diesem Zeitpunkt auf 677 Taxa.
Insbesondere in den letzten 15 Jahren erlebte die
Wanzenfaunistik in Sachsen-Anhalt einen enormen
Aufschwung. Neben langjahrig arbeitenden Spezialis-
ten wandten sich Bearbeiter anderer Insektengruppen
der Heteropterologie zu oder stellten vermehrt Wan-
zenbeifange zur Bearbeitung zur Verfiigung (siehe
Danksagung). GruscHwiz bearbeitete zwischen 1998
und 2013 vor allem die Wanzenfauna des Stal3furter
Raumes aber auch weiterer Gebiete Sachsen-Anhalts
(GruscHwitz 1998 ff,, 20034, b, 2012, GruscHwiTz, DieTze &
ScHornAcK 2000). W. und K. Bise machten den heteropte-
rologischen Teil ihrer Sammlung flr Artengruppenspe-
zialisten zuganglich und verdffentlichten selbst mehre-
re Wanzenpublikationen (K. Base 2011, 2012, 2018, W.
Bise 2010, 2017a, 2017b, 2018, W. Bise & K. Base 2016,
W. Bise & Goricke 2010, Goricke 2015a, 2018). Jung pub-
lizierte ebenfalls Erstnachweise und Wiederfunde ver-
schollener Arten in Sachsen-Anhalt (Jung 2009, 2012,
2016, Goricke & Jung 2010, 2011, 2018). Riecer hat sich
nicht nur durch die Nachpriifung taxonomisch schwie-
riger Arten bleibende Verdienste erworben sondern be-
fasste sich auch mehrfach direkt mit der Wanzenfauna
Sachsen-Anhalts (Rieger & Goricke 2012, 2016, BRANDLE
& Riecer 1999, Goricke & Kieinsteuser 2013b). Umfang-
reiches Material stellte Wirsack zur Auswertung zur Ver-
fligung. Marten hat bei Untersuchungen im National-
park Harz ebenfalls Wanzen in seinen Aufsammlungen
berlicksichtigt (Goricke & MarTen 2017, 2018). Zahlrei-
che weitere Kollegen trugen mit ihren Publikationen
zur Kenntnis der Wanzenfauna Sachsen-Anhalts bei:
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MeLBer & Sprick (1993), JentzscH & Dietze (2005), HorFMANN
(2008), StrosL & HeiNze (2008), Esser (2009), Goricke &
Stark (2012) und Goricke & KariscH (2018).

Einen bedeutenden Beitrag zum derzeitigen
Kenntnisstand leisteten die faunistischen Projekte
der Entomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt (EVSA).
Hierbei wurden die Wanzenbearbeiter durch Fallen-
material des Landesamtes fiir Umweltschutz (LAU)
sowie durch Beifange anderer Artengruppenspezia-
listen unterstitzt. Folgende Publikationen gingen dar-
aus hervor (Zeitraum, Untersuchungsgebiet, Anzahl
Wanzenarten, Veroffentlichung):

- 2002-2004 Umgebung Zichtau / Altmark 98 Arten
(GruscHwiTz & Goricke 2005)

- 2006—2008 Ohre-Aller-Hiigelland (Flechtinger
Hohenzug) 230 Arten (Goricke, GrRuscHwITzZ & KLEIN-
STEUBER 2009, Goricke 2011)

— 2009-2012 Siidostliches Harzvorland 217 Arten
(Goricke & KLEINSTEUBER 2013)

— 2012-2014 Genthiner Land 237 Arten (Goricke 2015)

— 2015-2017 Dibener Heide / Teil Sachsen-Anhalt
416 Arten (Goricke 2018, KLeinsTEUBER 2018)

Im Rahmen weiterer, hauptsachlich im Auftrag des
Landesamtes fur Umweltschutz Sachsen-Anhalt,
durchgefihrter faunistischer Untersuchungen wur-
den im Huy, in der Colbitz-Letzlinger Heide, auf der
Binnendiine Aken und weiteren acht Binnendiinen
im Urstromtal der Elbe, auf zehn Streuobstwiesen
Sachsen-Anhalts sowie in der Annaburger Heide
umfangreiche Daten erhoben (Goricke & Jung 2018,
Goricke 2015b, 2015¢, 2016b, im Druck a, im Druck b,
in Vorb.). Durch Géricke wurden zudem Erkenntnisse
zum Auftreten einzelner Arten in Sachsen-Anhalt
publiziert (siehe Literaturverzeichnis). Einige Arbei-
ten beinhalten Angaben zur Wasserwanzenfauna
(KLeinsTEUBER 2013, 2014, 2017, KieinsTeuser et al. 2010,
Hormann et al. 2012, 2014) des Landes. Vor allem hin-
sichtlich des Vorkommens rheophiler Wasserwanzen
lieferten auch die langjahrigen, durch den Gewasser-
kundlichen Landesdienst (GLD) des Landesbetriebs
fur Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW)
zur Umsetzung des Gewadsserliberwachungspro-
gramms Sachsen-Anhalt (GUSA) ermittelten Daten
wertvolle Erkenntnisse.

Aufbauend auf dem mit den geschilderten Ak-
tivitaten verbundenen Kenntniszuwachs wurde die
Checkliste der Wanzen im Jahr 2017 um 22 Arten
erganzt (Goricke & KieinsTeuser 2017). In jlingster Zeit
wurden die Ruderwanze Arctocorisa germari (K. Bise
2018), die Blindwanzen Europiella alpina (W. Base
2017), Phylus plagiatus (Goricke 2017b), Psallus aet-
hiops und Psallus confusus (W. Bise 2018), die Boden-
wanze Oxycarenus pallens (Goricke 2017b) und die
Stelzenwanze Gampsocoris culicinus (Goricke & MARTEN
2017) neu nachgewiesen.

Trotz der in den letzten Jahren intensivierten Bearbei-
tung der Wanzenfauna ist der Kenntnisgrad sowohl
bei einzelnen Wanzenfamilien als auch hinsichtlich der
Besiedlung bestimmter Naturraume in Sachsen-Anhalt
nach wie vor unterschiedlich grof3 und oft verbesse-
rungsbedurftig. Als Griinde dafur sind vor allem Defizi-
te bei der Erfassung des Artenspektrums wie fehlende
Wiederholungen einmaliger Untersuchungen sowie
unzureichende Berticksichtigungen jahreszeitlicher As-
pekte oder spezieller Erfassungstechniken zu nennen.

Zur Determination der einheimischen Wanzen-
arten wird auf die Bestimmungswerke von ANDERSEN
(1996), DerianscHI & PericarT (2005), Heiss & PERICART
(2007), Jansson (1986, 1999), PericarT (1972, 1983,
1984, 1987, 1990, 1999a,b,c, 2010), Savace (1989) und
WaGNER (1952, 1961, 1966, 1967) verwiesen. Fiir Was-
serwanzen liegt ein aktueller Bestimmungsschliissel
von Strauss & NIEDRINGHAUS (2014) vor. Zudem ist eine
CD von Strauss (2018) mit ausgezeichneten Habitus-
fotos und in vielen Fallen mit dargestellten Details
wie der Genitalien verfligbar, an Hand derer erfolgte
Bestimmungen Uberprift werden kdnnen.

Die Nomenklatur folgt Horrmann & Metser (2003)
und berlcksichtigt Erganzungen entsprechend Simon
et al. (im Druck).

Bemerkungen zu ausgewdhlten Arten

Aphelocheirus aestivalis (Fasricius, 1794) —
Fam. Aphelocheiridae

Die rheophile Grundwanze besiedelt aufgrund ihrer
Plastronatmung nur FlieRgewasser mit gutem Sauer-
stoffhaushalt. Furr die bisher als ,,gefahrdet” einge-
stufte Art wurde bereits in der vorigen Roten Liste
eine beginnende Ausbreitung vermutet (BarreLs et al.
2004) und in den Folgejahren bestatigt (Kieinsteuser
2010, Goricke & Kieinsteuser 2016). Aktuell liegen Nach-
weise aus tUber 40 Gewassern, darunter aus allen gro-
Ben Fllssen, vor. Die Art ist derzeit nicht gefahrdet.

Sigara falleni (Fieser, 1848) [Abb. 1] — Fam. Corixidae

Die taxonomische Abgrenzung der Art von S. iactans

ist aufgrund von zwischen beiden Arten auftretenden
Bastardierungen morphologisch nicht immer eindeutig
maoglich. Nach den bisher vorliegenden Untersuchungs-
ergebnissen tritt S. falleni in Sachsen-Anhalt deutlich
seltener auf als S. iactans. Die vorliegenden Daten
reichen fiir eine endguiltige Beurteilung nicht aus.

Sigara longipalis (J. SaHLBERG, 1878) — Fam. Corixidae

Die Ruderwanze S. longipalis wurde erst 2011 in
einem Harzteich entdeckt (Kieinsteuser 2013). Der lan-
desweit bisher einzige Fundort war im Mai 2018 auf-
grund eines defekten Mdnches fast ausgetrocknet.
Aufgrund der in diesem Jahr auRBergewohnlich lang



Wanzen

anhaltenden Trockenheit muss davon ausgegangen
werden, dass die Population inzwischen erloschen ist.
Notonecta reuteri HunGerForp, 1928 [Abb. 2] — Fam.
Notonectidae

Der erste Nachweis des Riickenschwimmers N.
reuteri erfolgte 2009 im Bergrat-Muller-Teich im Harz
und konnte 2010 bestatigt werden (Kieinsteuser 2013).
In Sachsen-Anhalt sind bisher keine weiteren Fundge-
wasser der deutschlandweit seltenen Art bekannt.

Tingis marrubiiVaLor, 1829 — Fam. Tingidae

T. marrubii ist eine mediterrane Art und in Deutsch-
land durch alte Nachweise aus der Umgebung von
Gernrode/Sachsen-Anhalt, vom Kyffhauserrand/
Thuringen sowie durch Funde aus Nordrhein-West-
falen (WacHmanN, MeLser & Deckert 2006, SimoN et al. im
Druck) belegt. Im Jahr 2003 wurde durch GruscHwiTz
eine kleine Population in einem Habitat mit der Fut-
terpflanze Marrubium vulgare (ca. 100 m?) am Rand
des Harzes bei Gernrode/Ballenstedt aufgefunden.
Das Reliktvorkommen ist der derzeit einzige rezente
Nachweis in Deutschland. Kontrollfange von Grusch-
witz und Junc in den Folgejahren bestatigten das
Vorhandensein von T. marrubii am Fundort. Aktuell
wird die Flache durch besondere Schutz- und Pflege-
maflinahmen der Unteren Naturschutzbehdrde des
Landkreises Harz erhalten.

Deraeocoris ventralis Reuter, 1904 — Fam. Miridae

Die Art wurde im Jahr 2016 erstmals in Sachsen-An-
halt durch einen Fund von BlocHwitz in der Dibener
Heide bei Grafenhainichen festgestellt (Goricke &
KLeinsTEUBER 2017, Goricke 2018). Aus Deutschland sind
nur wenige Funde aus Brandenburg mit einem letz-
ten Nachweis fur die Fauna Deutschlands aus dem
Jahr 1996 sowie ein dlterer Beleg aus Baden-Wurt-
temberg bekannt. D. ventralis gilt daher in Deutsch-
land als extrem selten (Simon et al. im Druck)

Pithanus hrabei Stenuk, 1952 [Abb. 3] — Fam. Miridae

Die Art ist aus Deutschland nur durch Funde im
Nationalpark Harz bekannt. Der Erstfund von P. hrabei
erfolgte 1997 im niedersachsischen Teil des National-
parks (Metser 1999). In Sachsen-Anhalt wurde die Art
erstmals im Jahr 2012 am ehemaligen Skihang Hoh-
ne durch Junc nachgewiesen (Goricke & KLEINSTEUBER
2013b). Weitere Funde der seltenen Art auf sachsen-
anhaltischem Gebiet im Nationalpark Harz erfolgten
durch Jung und MarTen an fiinf Fundorten zwischen
2013 und 2016 stets in Einzelexemplaren (Junc 2016).

Xylocoris lativentris (J. SaHLBerG, 1870) —

Fam. Anthocoridae

Funde von Junc (2009) im Jahr 2008 im Huy stellen
erstmals zweifelsfrei sichere Nachweise von X. lati-
ventris in Deutschland dar. Im Verzeichnis der Wanzen

Deutschlands von Horemann & MeLser (2003) ist die Art
als fraglich aufgefiihrt. Artbelege in den Folgejahren
am gleichen Fundort bestatigten das Vorhanden-

sein einer kleinen, schiitzenswerten Population mit
deutschlandweiter Bedeutung.

Xylocoris parvulus (Reuter, 1871) [Abb. 4] —
Fam. Anthocoridae

Als bis dahin einzige Nachweise in Deutschland
stellte Metger X. parvulus in den Jahren 1993 und 1996
in zwei Binnendunenarealen in Niedersachsen fest
(MeLBer 1998). Drei neue deutsche Fundorte der Art
wurden bei der Untersuchung von Binnendlinen im
Urstromtal der Elbe in Sachsen-Anhalt ermittelt. X.
parvulus wurde durch Goricke im Jahr 2014 auf den
Binnendiinen Klietz-Scharlibbe (TUP) und Kannabude
(Goricke 2014b, im Druck b) sowie im Jahr 2016 auf
einer Trockenrasenflache mit Diinencharakter bei Ate-
ritz in der Dibener Heide (Goricke 2018) nachgewie-
sen. Die bei MeLser (1998) beschriebene Lebensweise
der Art in Kiefernzapfen fiihrte beim Aussieben von
Pinus-Zapfen auf der Binnendtine Klietz-Scharlibbe
zum Fund von X. parvulus zusammen mit Philomyr-
mex insignis R.F. SAHLBERG, 1848. P. insignis wurde erst-
mals im Jahr 1992 in Mitteleuropa durch Funde von
Serick bei Staffelde bei Stendal in Sachsen-Anhalt fest-
gestellt (Metser & Serick 1993). P insignis ist mittler-
weile verbreitet in Dinenhabitaten Sachsen-Anhalts
anzutreffen und von 11 Fundorten bekannt.

Phimodera flori Fieser, 1863 — Fam. Scutelleridae

P, flori ist eine extrem seltene Art in Deutschland (Simon
et al.im Druck). P flori ist nur aus den Bundesldndern
Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Sachsen,
hauptsachlich aus dem Urstromtal der Elbe, mit teil-
weise sehr alten Nachweisen belegt. In Sachsen-An-
halt sind derzeit vier aktuelle Vorkommen (Binnendu-
nenhabitat auf dem TUP Klietz-Scharlibbe, Binnendiine
am sudwestlichen Ortsrand von Gommern, Binnen-
dlne Lubser Heuberg bei Zerbst, Sandtrockenrasen

mit Binnendiinencharakter in der Annaburger Heide)
bekannt (Goricke 2009, 2012, im Druck b, in Vorb.).

Phimodera humeralis (Daman, 1823) — Fam. Scutelleridae

Durch Goricke & Jung (2010) wurde die seit Jahrzehn-
ten in Sachsen-Anhalt verschollene Art in den Jahren
2009 und 2010 sowie mit einem alteren, spater be-
kannt gewordenen Fund von BucHe aus dem Jahr 1998
wieder nachgewiesen. P. humeralis wurde aktuell an
sieben Binnendlinen- und Sandtrockenrasenstand-
orten der Elbniederung in Sachsen-Anhalt in teilwei-
se grolReren Bestandsdichten belegt (Goricke 2012,
2015¢, im Druck b). In Deutschland ist die Art als sehr
selten eingestuft (Simon et al. im Druck.).



Tab. 1: Ubersicht zum Gefahrdungsgrad der Wanzen Sachsen-Anhalts (Wasserwanzen — Nepomorpha, Gerromorpha, Landwanzen — Dipso-

coromorpha, Leptopodomorpha, Cimicomorpha, Pentatomomorpha).

Gefihrdungskategorie Rote Liste Gesamt
R 1 2 3
Wasserwanzen 3 3 5 1 4 16 60
Landwanzen 44 3 113 85 70 315 646
Artenzahl (absolut) 47 6 118 86 74 331 706
Anteil an der Gesamtartenzahl (%) 6,7 0,8 16,7 12,2 10,5 46,9
Tab. 2: Ubersicht zu den sonstigen Kategorien.
Kategorien Sonstige Gesamt Gesamt
G D \")

Wasserwanzen 3 1 1 5 60
Landwanzen 4 8 34 46 646
Artenzahl (absolut) 7 9 35 51 706
Anteil an der Gesamtartenzahl (%) 1,0 1,3 49 7,2

Menaccarus arenicola (ScHoutz, 1847) [Abb. 5] —
Fam. Pentatomidae

Die Lebensweise und Faunistik von M. arenicola in
Deutschland und Europa ist bei Goricke (2010) darge-
stellt. Die Art ist in Deutschland auRer in Sachsen-An-
halt nur durch Funde in Berlin/ Brandenburg bekannt
und gilt als extrem selten (Simon et al. im Druck).
Nach dem Hochwasser im Juni 2013 wurde die Art im
Jahr 2014 ca. 10 km elbabwarts von der Binnendiine
Gerwisch, wo M. arenicola seit mehr als 10 Jahren in
bestandigen Populationen vorkommt, erstmals auf
der Binnendiine Taufwiesenberge festgestellt. Es ist
zu hoffen, dass sich die Art auch dort etabliert.

Flir Menaccarus arenicola und beide Phimode-
ra-Arten leitet sich eine besondere Verantwortung
Sachsen-Anhalts hinsichtlich des Schutzes und der
Foérderung ihrer Lebensraume ab.

Wanzen bewohnen ein breites Spektrum von Lebens-
raumen, auf die sehr unterschiedliche Gefahrdungen
einwirken. Die Eutrophierung von Griinland, Wiesen,
Halbtrocken- und Trockenrasen, Heiden, Mooren,
FlieR- und Stillgewassern fuhrt Gber biochemische
Wechselwirkungen zu Veranderungen in der Zusam-
mensetzung von Pflanzengesellschaften oder der
Wasserbeschaffenheit. Unter den Landwanzen sind
besonders solche Arten betroffen, die aufgrund ihrer
Erndhrung an eine bzw. an wenige Pflanzenarten ge-
bunden sind. Trockenlegungen und Drainagen gefahr-
den feuchtigkeitsliebende bzw. an Auwaldstrukturen
gebundene Arten. Der Verlust naturlicher Sohl- und
Uferstrukturen durch Gewasserausbau oder die Be-

eintrachtigung von Kleingewdssern durch ungehin-
derten Weideviehzutritt, Grundwasserabsenkungen
und Verfillungen im Zuge von BaumaBBnahmen
wirken sich negativ auf Wasser- und Uferwanzen aus.

Wichtigstes Kriterium fiir ein erfolgreiches Um-
setzen von MalRnahmen zum Schutz der Wanzenfau-
na ist eine nachhaltige Wirkung im Sinne eines inte-
grativen Biotop- und Artenschutzes. Dazu zahlt der
Ubergang zu extensiven Formen der Landwirtschaft
mit reduzierten Dlingergaben. Die Anlage, Pflege und
Erhaltung von Saumbiotopen (Bliihstreifen, Feld-
geholze, Hecken, Uferrandstreifen) schafft wertvolle
Pufferzonen in der Kulturlandschaft, von denen zahl-
reiche Tier- und Pflanzenarten profitieren.

Standorttypische Wanzen-und Pflanzengemein-
schaften konnen durch die Ausweisung von Schutzge-
bieten sowie eine artgerechte Pflege von Feucht- und
Trockenbiotopen (Moore, Timpel, Altarme, Salzstel-
len, Grassteppen, Heiden, Trockenrasen, Binnend-
nen) gefordert werden. Zum Schutz von Wasserwan-
zen tragt in natlrlichen Stillgewdssern der Verzicht
auf kinstlichen Fischbesatz und in Teichen die Ver-
meidung von Uberbesatz bei. Bei wirtschaftlichen In-
vestitionen mit Eingriffen in den Naturhaushalt bzw.
im Zuge der Rekultivierung zuvor bergbaulich genutz-
ter Standorte ist (u. a. im Rahmen von Ausgleichs-
und ErsatzmaRnahmen) auf die gezielte Verbesse-
rung bestehender Biotope oder auch die Neuanlage
seltener Habitate zu achten.

Seit einigen Jahren ist das verstarkte Auftreten
von urspriinglich gebietsfremden Wanzenarten in
Deutschland zu beobachten. Ab dem Jahr 2003 wur-
den bisher neun dieser Neozoa auch in Sachsen-An-
halt nachgewiesen (s. Tab. 3)
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Abb. 1: Von der Ruderwanze Sigara falleni sind Bastardierungen mit der deutlich haufigeren S. iactans bekannt (Foto: W. KLeiNSTEUBER).

Abb. 2: Notonecta reuteri ist deutschlandweit selten und in Sachsen-Anhalt nur von einem Fundort im Harz bekannt (Foto: W. KLEINSTEUBER).
Abb. 3: Pithanus hrabei ist eine extrem seltene Miridenart, die in Deutschland nur in héheren Lagen im Nationalpark Harz vorkommt (Foto:
E. WacHmaNN). Abb. 4: Die auf Binnendiinenhabitate spezialisierte Anthocoride Xylocoris parvulus ist in Deutschland nur von insgesamt

flinf Fundorten in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt bekannt (Foto: E. WacrHmann). Abb. 5: Von der auch auRRerhalb Deutschlands extrem
seltenen Pentatomide Menaccarus arenicola existieren Populationen auf zwei Binnendiinenstandorten im Urstromtal der Elbe &stlich von
Magdeburg. Hier lebt die Art auf Pionierrasenflachen und bewegt sich geschickt auf ihrer Nahrungspflanze Corynephorus canescens sowohl
unter der Erdoberflache im Wurzelgeflecht im Sandboden als auch an den Grashalmen (Foto: E. WacHmann). Abb. 6: Die auffallend gefarbte
und bis zu 17 mm grol3e Raubwanzenart Rhynocoris iracundus ist ein potentieller Klimagewinner und wurde in den letzten Jahren vermehrt
in sonnigen und heillen Habitaten in Sachsen-Anhalt festgestellt (Foto: B. KRummHAAR).



Tab. 3: Neozoen in Sachsen-Anhalt — Wanzen.

Art (wiss.)

Miridae

Conostethus venustus (Fieser, 1858)
Deraeocoris flavilinea (A. Costa, 1862)
Dicyphus escalerae LinpserG, 1934
Anthocoridae

Ampbhiareus obscuriceps Poppius, 1909
Lygaeidae

Arocatus longiceps STAL, 1872
Metopoplax fuscinervis STAL, 1872
Orsillus depressus (DaLLas, 1852)
Coreidae

Leptoglossus occidentalis Heipemann, 1910
Tingidae

Stephanitis takeyai Drake & Maa, 1955

Eine mogliche Beeinflussung der heimischen Arten

durch diese Taxa, die hohe Individuendichten und Aus-
breitungsgeschwindigkeiten erreichen konnen, sollte in
den nachsten Jahren aufmerksam beobachtet werden.

Der vergleichsweise lange Zeitraum von 15 Jahren
seit dem Erscheinen der letzten Roten Liste fuihrte
aufgrund vieler neuer Untersuchungen zu zahl-
reichen Veranderungen in der Gefahrdungsein-
schatzung (Tab. 4). Von den 706 aus Sachsen-Anhalt
bekannten Wanzenarten unterliegen aktuell 331 Taxa
einer Gefahrdung, das entspricht 46,9 %. Fir zahl-
reiche Wanzen liegen zwischenzeitlich Wiederfunde
vor. Wurden 2004 noch 117 Arten als ausgestorben
gefihrt, gelten derzeit noch 47 Arten mit letzten
Nachweisen vor mehr als 30 Jahren weiterhin im
Land als verschollen. Dank des verbesserten Kenntnis-
standes konnten verschiedene Arten in eine niedrige-
re Gefahrdungskategorie eingestuft werden. Aus der
Gruppe der Wasserwanzen betrifft das Hesperocorixa
castanea, Hydrometra gracilenta, Notonecta lutea, N.
obliqua und Sigara hellensii. Innerhalb der Landwan-
zen erfolgte fiir 140 Arten eine Herabstufung. Bei-
spiele hierflr sind die Uferwanze Chartoscirta cocksii,
die Gitterwanzenart Catoplatus fabricii, die Miriden
Amblytylus albidus, Deraeocoris annulipes und Pinali-
tus rubricatus, die Anthocoride Dufouriellus ater, die
Raubwanzenarten Coranus subapterus und Rhyno-
coris iracundus [Abb. 6], die Lygaeidenarten Geocoris
ater, Gonianotus marginepunctatus und Philomyrmex
insignis, die Randwanzenarten Arenocoris fallenii,
Bathysolen nubilus und Spathocera dahlmannii, die
Erdwanzenarten Byrsinus flavicornis, Sehirus luctuosus
und S. morio sowie die Baumwanzenarten Aelia klugii,
Antheminia lunulata und Jalla dumosa. Viele Arten
konnten aufgrund der zahlreichen, aus verschiede-
nen Landesteilen vorliegenden Fundmeldungen aus

Erstnachweis in ST urspriingliche Verbreitung

2009 mediterran
2004 Sizilien, Korsika
2011 westmediterran
2004 Japan
2007 pontomediterran
2003 mediterran
2003 mediterran
2011 Nordamerika
2016 Japan

der Roten Liste gestrichen werden. So unterliegen

10 vorher als gefahrdet eingestufte Wasserwanzen
gegenwartig keiner Gefahrdung (Aphelocheirus aesti-
valis, Aquarius najas, Corixa dentipes, Hebrus pusillus,
H. ruficeps, Limnoporus rufoscutellatus, Microvelia
buenoi, Sigara distincta, S. fossarum, S. semistriata).
Bei den Landwanzen wurden 74 Arten aus der Roten
Liste genommen. Als Beispiele konnen die Uferwanze
Chartoscirta cincta, die Netzwanzen Acalypta carina-
ta, A. gracilis, A. marginata, A. parvula und Catoplatus
carthusianus, die Flechtenwanze Loricula exilis, die
Weichwanzen Alloeotomus germanicus, Hoploma-
chus thunbergii, Horistus orientalis und Pithanus
maerkelii, die Raubwanze Rhynocoris annulatus, die
Rindenwanzen Aneurus avenius, A. laevis und Aradus
cinnamomeus, die Bodenwanzen Lygaeus equestris
und Plinthisus brevipennis, die Lederwanze Gonoce-
rus acuteangulatus, die Erdwanze Thyreocoris scara-
baeoides und die Baumwanze Rhaphigaster nebulosa
genannt werden. Andererseits mussten aufgrund
aktueller Erkenntnisse in Sachsen-Anhalt 22 Land-
wanzenarten in eine hohere Gefahrdungskategorie
eingestuft werden. Dazu zahlen die Uferwanze Lepto-
pus marmoratus, die Tingide Campylosteira verna, die
Miridenarten Orthotylus fuscescens und Teratocoris
antennatus, die Sichelwanze Nabis lineatus, die An-
thocoride Elatophilus pini, die Raubwanze Pygolampis
bidentata, die Randwanze Coriomeris scabricornis und
die Stachelwanzenart Elasmucha fieberi.

Die Zahl der vom Aussterben bedrohten Arten
stieg von 51 (Rote Liste 2004) auf 118 Taxa (Rote Liste
2019) an. Dies ist vorrangig darauf zurlickzufiihren,
dass zahlreiche Neu- und Wiederfunde in Sachsen-
Anhalt sehr selten vorkommende Arten betreffen. Ins-
gesamt bleibt die absolute Gesamtzahl der Rote-Lis-
te-Arten fast gleich (2004: 332 Taxa, 2019: 331 Taxa).
Der prozentuale Anteil gefahrdeter Arten verringert
sich dagegen, vor allem bedingt durch die zahlreichen
Neufunde, deutlich (2004: 52,2 %, 2019: 46,9 %).



Tab. 4: Anderungen in der Anzahl der Einstufungen in die Gefahrdungskategorien im Vergleich der Roten Listen der Wanzen Sachsen-An-

halts aus den Jahren 2004 und 2020.

Gefahrdungskategorie Rot:; ':tggz;;m Rot(eAl.Z|s=te7(2)220)
(absolut) (%) (absolut) (%)
0 — Ausgestorben oder verschollen 117 18,4 47 6,7
R — Extrem seltene Arten mit geographischer
Restriktion BEOBIEP 17 el 6 08
1 —Vom Aussterben bedroht 51 8,0 118 16,7
2 —Stark gefahrdet 68 10,7 86 12,2
3 — Gefdhrdet 79 12,4 75 10,5
Gesamt 332 52,2 331 46,9

In der oben stehenden Tabelle sind die Veranderun-
gen in der Rote-Liste-Bewertung der in Sachsen-An-
halt vorkommenden Wanzen dargestellt.

Zahlreiche Personen, Institutionen und Vereine haben,
insbesondere in den letzten 15 Jahren seit Erschei-

nen der letzten Fassung der Roten Liste, zur besseren
Kenntnis der Wanzen in Sachsen-Anhalt beigetragen.
Fir ihre faunistischen Untersuchungen und Publikatio-
nen zu Heteropteren in Sachsen-Anhalt danken wir im
Besonderen Wolfgang Biste, Wolfgang Gruschwitz, Man-
fred Junc und Dr. Christian Riecer. Fur die Bereitstellung
von umfangreichem faunistischem Material danken
wir dem Landesamt fir Umweltschutz Sachsen-An-
halt, der Entomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt
eV, dem Forder- und Landschaftspflegeverein Biospha-
renreservat ,Mittelelbe” eV., dem Nationalpark Harz
sowie Dr. Peer ScuniTTer, Andreas Marten und Dr. Werner
Wirsack. Fur Fundmeldungen und fur die Zuarbeit von
faunistischem Material zur Auswertung danken wir
Konstantin Bise, Olaf BrocHwitz, Johann BRANDNER, Dr.
Steffen BottcHer, Holger BrerrearTH, Johannes Dammer, Dr.
Jurgen Deckert, Ringo Dietze, Dr. Wolfgang Dorow, Otto
Euas, Jens Esser, Dr. Thomas Friess, Dr. Ursula GOLLNER-
Screiping (1), Dr. Hannes & Christel GuntHer, Maik Gurh,
Bernd Heinze, Dr. Hans-Jirgen Horemann, Dr. Helmut
KaLLensorn, Dr. Timm KariscH, Ralf Kiotzner, Hans-Joa-
chim Knosse (T), Tanja KorHe, Klaus Liesenow, Dr. Werner
MaLcHau, Andreas MarTen, Dr. Thomas MeiNeke, Dr. Albert

Art (wiss.)

Ceratocombidae

Ceratocombus coleoptratus (ZettersTeor, 1819)
Dipsocoridae (Mooswanzen)

Cryptostemma alienum HERRICH-SCHAEFFER, 1835
Pachycoleus waltli Fieser, 1860

Corixidae (Ruderwanzen)

Arctocorisa germari (Fieser, 1848)

Corixa panzeri Fieser, 1848

Cymatia bonsdorffii (C. R. SAHLBERG, 1819)

MEeLser, Dr. Carsten Morket, Dr. Joachim Motier (T), Doris
& Michael MuncH, Dr. Volker Neumann, Dr. Ursula Nic-
MaNN, Hendrik PannacH, Dr. Hans PeLimann, Heiko PRevDEL,
Ute Riecer, Prof. Dr. Siegfried RietscHeL, Dr. Steffen Roth,
Andreas RossLer, Peter ScHirer, Dr. Karla ScHNEIDER, Dr.
Peer ScHNITTER, Andreas SCHONE, Sven SCHONEBAUM, JOrg
Schuboth, Friedrich ScHutz, Marcel Sevrin, Helga Simon,
Dietmar Spitzensera, Dr. Peter Serick, Dr. Andreas Starg,
Gerhard Strauss, Peter Strost, Michael Unrun, Klaus Vo-
icT, Prof. Dr. Ekkehard WacHmann, Dr. Michael WaLLAscHEK
und Herbert Winketmann. Fiir Determinationen und
Artuberpriifungen bedanken wir uns, auch im Namen
der Zuarbeiter, bei Dr. Jiirgen Deckert, Ringo Dietze, Dr.
Hannes GUNTHER, Dr. Ursula GoLNEr-ScHEDING (T), Dr.
Albert MeLger, Helga Simon und bei Dr. Christian Riecer.
Wir danken Martina JaHrLING, Peggy LommatzscH, Dr.
Mathias HoHmann und Dr. Ralph MeTzcer vom Gewas-
serkundlichen Landesdienst (GLD) des Landesbetriebs
flir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-
Anhalt (LHW) fir die Bereitstellung ihrer im Rahmen
des Gewasserliberwachungsprogramms des Landes
Sachsen-Anhalt (GUSA) ermittelten Daten zu Wasser-
wanzen. Fir die Unterstiitzung bei der Durchsicht von
Belegen in Museumssammlungen danken wir Dr. Karla
ScHNEIDER (Zoologisches Institut der Martin-Luther-Uni-
versitat Halle), Dr. Hans Pecmann (Museum fiir Natur-
kunde Magdeburg) sowie Dr. Timm KariscH (Museum
fiir Naturkunde und Vorgeschichte Dessau) und den
betreffenden Einrichtungen. Birgit KrummHaar und Prof.
Dr. Ekkehard WacHmann danken wir fiir die Fotos.

Kat. Bem.



Art (wiss.)

Cymatia rogenhoferi (Fieser, 1864)
Hesperocorixa castanea (THomsoN, 1869)
Hesperocorixa moesta (Fieser, 1848)
Micronecta griseola HorvatH, 1899
Micronecta minutissima (LiNnnaEus, 1758)
Micronecta poweri (DoucLas & Scor, 1869)
Sigara falleni (Fieser, 1848)

Sigara hellensii (C.R. SaHLBERG, 1819)
Sigara limitata (Fieser, 1848)

Sigara longipalis (). SaHLBERG, 1878)
Sigara scotti (DoucLas & Scort, 1868)
Sigara stagnalis (LeacH, 1817)
Notonectidae (Riickenschwimmer)
Notonecta lutea MULLER, 1776
Notonecta obliqua THuNBERG, 1787
Notonecta reuteri HuNGERFORD, 1928
Hydrometridae (Teichlaufer)
Hydrometra gracilenta HorvAtH, 1899
Veliidae (Bachlaufer)

Microvelia pygmaea (Durour, 1833)
Gerridae (Wasserldufer)

Gerris lateralis ScHUMMEL, 1832
Saldidae (Uferwanzen)

Chartoscirta cocksii (Curris, 1835)
Chartoscirta elegantula (FaLen, 1807)
Chiloxanthus pilosus (FaLLen, 1807)
Halosalda lateralis (FaLLen, 1807)
Macrosaldula scotica (Curtis, 1835)
Micracanthia marginalis (FaLLen, 1807)
Salda henschii (Reuter, 1891)

Salda muelleri (Gmeun, 1790)

Saldula arenicola (Scrolrz, 1847)
Saldula c-album (Fieser, 1859)

Saldula fucicola (J. Sarisera, 1870)
Saldula opacula (Zetterstept, 1838)
Saldula orthochila (Fieser, 1859)
Saldula palustris (Douclas, 1874)
Saldula pilosella (THomson, 1871)
Leptopodidae (Uferwanzen)
Leptopus marmoratus (Goeze, 1778)
Tingidae (Netzwanzen)

Acalypta musci (ScrHrank, 1781)
Acalypta nigrina (FaLLen, 1807)
Acalypta platycheila (Fieser, 1844)
Agramma confusum (Puton, 1879)
Agramma femorale THomson, 1871
Agramma laetum (FaLien, 1807)
Campylosteira verna (Faiien, 1826)
Catoplatus fabricii (StA, 1868)
Catoplatus horvathi (Puton, 1878)
Copium clavicorne (Linnagus, 1758)
Derephysia cristata (Panzer, 1806)
Dictyla convergens (HerriCH-ScHAEFFeRr, 1835)
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Art (wiss.)

Dictyla lupuli (HerRICH-ScHAEFFER, 1837)
Dictyla nassata (Puton, 1874)

Dictyla rotundata (HerrICH-ScHAEFFER, 1835)
Dictyonota strichnocera Fieer, 1844
Galeatus affinis (HerrICH-SCHAEFFER, 1835)
Galeatus spinifrons (FaLLen, 1807)
Lasiacantha capucina (Germar, 1837)
Oncochila scapularis (Fieser, 1844)
Physatocheila costata (Fasricius, 1794)
Physatocheila harwoodi CHiNa, 1936
Physatocheila smreczynskii CHINA, 1952
Tingis angustata (HerRICH-SCHAEFFER, 1838)
Tingis auriculata (A. Costa, 1847)

Tingis maculata (HerRICH-SCHAEFFER, 1838)
Tingis marrubiiVaot, 1829

Tingis reticulata HerRICH-SCHAEFFER, 1835
Microphysidae (Flechtenwanzen)
Loricula coleoptrata (Faien, 1807)

Loricula distinguenda (ReuTer, 1884)
Loricula elegantula (BagreNspRUNG, 1858)
Loricula pselaphiformis Curtis, 1833
Loricula ruficeps (Reuter, 1884)

Miridae (Weichwanzen)

Acetropis gimmerthalii (FLor 1860)
Adelphocoris hercynicus WaGNER, 1938
Adelphocoris reichelii (Fieser, 1836)
Adelphocoris ticinensis (Mever-DUR, 1843)
Agnocoris reclairei (WaGNEer, 1949)
Alloeonotus fulvipes (Scopoll, 1763)
Alloeotomus gothicus (FaLLen, 1807)
Amblytylus albidus (Harn, 1834)
Apolygus limbatus (FaLLen, 1807)
Apolygus rhamnicola (Reuter, 1885)
Asciodema obsoleta (Fieser, 1864)
Atomoscelis onusta (Fieser, 1861)
Atractotomus kolenatii (FLor, 1860)
Atractotomus parvulus ReuTEr, 1878
Blepharidopterus diaphanus (KirscHaum, 1856)
Bothynotus pilosus (BoHemaN, 1852)
Brachyarthrum limitatum Fieser, 1858
Brachycoleus decolor Reuter, 1887
Brachynotocoris puncticornis ReuTer, 1880
Calocoris alpestris (Mever-Dur, 1843)
Calocoris roseomaculatus (De Geer, 1773)
Camptozygum aequale (ViLLers, 1789)
Campylomma annulicorne (SIGNORET, 1865)
Campyloneura virgula (HerrICH-ScHAEFFER, 1835)
Capsus pilifer (Remane, 1950)

Capsus wagneri (Remang, 1950)
Chlamydatus evanescens (BoHemaN, 1852)
Chlamydatus saltitans (FaLen, 1807)
Compsidolon salicellum (HerricH-ScHAEFFER, 1841)
Conostethus griseus DoucLas & Scotr, 1870
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Art (wiss.)

Conostethus roseus (FaLLen, 1807)
Cremnocephalus albolineatus ReuTer, 1875
Criocoris nigricornis REUTER, 1894

Criocoris sulcicornis (KirscHaum, 1856)
Cyrtorhinus caricis (FALLEn, 1807)

Deraeocoris annulipes (HERRICH-SCHAEFFER, 1842)
Deraeocoris punctulatus (FaLen, 1807)
Deraeocoris scutellaris (Fasricius, 1794)
Deraeocoris ventralis ReuTer, 1904
Dichrooscytus gustavi Josirov, 1981
Dichrooscytus intermedius ReuTer, 1885
Dicyphus stachydlis J. SAHLBERG, 1878

Europiella albipennis (FaLLen, 1829)

Europiella alpina (ReuTer, 1875)

Eurycolpus flaveolus (StA,, 1858)

Euryopicoris nitidus (Mever-Dur, 1843)
Fieberocapsus flaveolus (Reuter, 1870)
Globiceps fulvicollis Jakoviev, 1877

Globiceps juniperi ReuTer, 1902

Globiceps sphaegiformis (Rossl, 1790)
Hadrodemus m-flavum (Goeze, 1778)
Hallodapus montandoni Reuter, 1895
Hallodapus rufescens (Burmeister, 1835)
Halticus luteicollis (Panzer, 1804)

Halticus saltator (Georrroy, 1785)
Heterocordylus erythrophthalmus (Haxn, 1833)
Heterocordylus leptocerus (KirscHaum, 1856)
Heterocordylus tumidicornis (HERRICH-ScHAEFFER, 1835)
Hypseloecus visci (Puton, 1888)

Isometopus intrusus (HerRICH-SCHAEFFER, 1835)
Lygocoris rugicollis (FaL.en, 1807)

Lygus wagneri Remang, 1955

Macrotylus solitarius (Mever-DUR, 1843)
Mecomma ambulans (FaLLEn, 1807)
Mecomma dispar (BoHeman, 1852)
Megacoelum beckeri (Fieser, 1870)
Megalocoleus exsanguis (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
Megalocoleus naso (Reuter, 1879)
Mermitelocerus schmidtii (Fieser, 1836)
Monosynamma bohemanni (FaLLen, 1829)
Omphalonotus quadriguttatus (KirscHeaum, 1856)
Orthocephalus brevis (Panzer, 1798)
Orthocephalus vittipennis (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
Orthops montanus (ScHiLung, 1837)
Orthotylus adenocarpi (Perris, 1857)
Orthotylus bilineatus (FaLen, 1807)
Orthotylus concolor (KirscHaum, 1856)
Orthotylus ericetorum (FaLien, 1807)
Orthotylus flavinervis (KirscHsaum, 1856)
Orthotylus fuscescens (KirscHeaum, 1856)
Orthotylus interpositus ScHmipt, 1938
Orthotylus nassatus (Fasricius, 1787)
Orthotylus obscurus ReuTer, 1875
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Art (wiss.)

Orthotylus rubidus (Puton, 1874)
Orthotylus schoberiae ReuTer, 1876
Orthotylus virens (FaLLen, 1807)
Orthotylus viridinervis (KirscHaum, 1856)
Pachytomella parallela (Mever-Dur, 1843)
Parapsallus vitellinus (Scrolrz, 1847)
Phoenicocoris modestus (Mever-DuR, 1843)
Phoenicocoris obscurellus (FaLLen, 1829)
Phylus plagiatus (HErRRICH-ScHAEFFER, 1835)
Phytocoris austriacus WAGNER, 1954
Phytocoris dimidiatus KirscHBaum, 1856
Phytocoris hirsutulus FLor, 1860
Phytocoris intricatus Flor, 1861
Phytocoris nowickyi Fieser, 1870
Phytocoris pini KirscHaaum, 1856
Phytocoris populi (LiNnAEUS, 1758)
Phytocoris reuteri SAUNDERs, 1876
Pilophorus confusus (KirscHsaum, 1856)
Pilophorus simulans JosiFov, 1989
Pinalitus atomarius (Mever-DUR, 1843)
Pinalitus rubricatus (FaLLen, 1807)
Pinalitus viscicola (Puton, 1888)

Pithanus hrabei SterLik, 1952

Placochilus seladonicus (Faien, 1807)
Plagiognathus fulvipennis (KirscHeaum, 1856)
Plesiodema pinetella (ZettersteoT, 1828)
Polymerus brevicornis (Reuter, 1879)
Polymerus cognatus (Fieser, 1858)
Polymerus holosericeus Hann, 1831
Polymerus palustris (Reuter, 1907)
Polymerus vulneratus (Panzer, 1806)
Psallus aethiops (ZettersTeoT, 1838)

Psallus albicinctus (KirscHsaum, 1856)
Psallus assimilis SticHeL, 1956

Psallus betuleti (FaLLen, 1826)

Psallus confusus Riecer, 1981

Psallus cruentatus (Muisant & Rey, 1852)
Psallus flavellus SticHeL, 1933

Psallus luridus ReuTer, 1878

Psallus mollis (Mutsant & Rey, 1852)
Psallus piceae Reuter, 1878

Psallus pseudoplatani ReicruinG, 1984
Psallus quercus (KirscHaum, 1856)

Psallus salicis (KirscHBaUM, 1856)

Psallus wagneri OssiANNILSSON, 1953
Reuteria marqueti Puton, 1875
Strongylocoris atrocoeruleus (Fieser, 1864)
Strongylocoris leucocephalus (Linnagus, 1758)
Strongylocoris luridus (FaLien, 1807)
Strongylocoris niger (HerRRICH-SCHAEFFER, 1835)
Systellonotus triguttatus (Linnaeus, 1767)
Teratocoris antennatus (BoHemaN, 1852)
Teratocoris saundersi Doulas & Scorr, 1869
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Art (wiss.)

Tinicephalus hortulanus (Mever-DUR, 1843)
Trigonotylus pulchellus (Haxn, 1834)
Trigonotylus ruficornis (Georroy, 1785)
Tytthus pubescens (KnighTt, 1931)

Tytthus pygmaeus (ZeTTersTeot, 1838)
Nabidae (Sichelwanzen)

Alloeorhynchus flavipes (Fieer, 1836)
Himacerus boops (ScHioepte, 1870)

Nabis lineatus Daxtsom, 1851
Anthocoridae (Blumenwanzen)
Acompocoris alpinus ReuTer, 1875
Anthocoris limbatus Fieser, 1836
Anthocoris minki DoHrN, 1860

Anthocoris pilosus (Jakoviev, 1877)
Anthocoris sarothamni DoucLas & Scortt, 1865
Anthocoris simulans Reuter, 1884
Brachysteles parvicornis (A. Costa, 1847)
Dufouriellus ater (Durour, 1833)
Elatophilus nigricornis (ZettersTenT, 1838)
Elatophilus pini (BAERENSPRUNG, 1858)
Elatophilus stigmatellus (ZettersTepT, 1838)
Orius agilis (FLor, 1860)

Orius horvathi (Reuter, 1884)

Orius majusculus (Reuter, 1879)

Orius vicinus (Risaut, 1923)

Scoloposcelis pulchella (Zettersteot, 1838)
Temnostethus dacicus (Puton, 1888)
Temnostethus gracilis HorvAtH, 1907
Temnostethus longirostris (HorvatH, 1907)
Temnostethus pusillus (HerriCH-ScHAEFFER, 1835)

Temnostethus reduvinus (HErRRICH-SCHAEFFER, 1850)

Tetraphleps bicuspis (HERRICH-ScHAEFFER, 1835)
Xylocoris cursitans (FaLen, 1807)
Xylocoris formicetorum (Boreman, 1844)
Xylocoris galactinus (Fieser, 1836)
Xylocoris lativentris (J. SaHLBERG, 1870)
Xylocoris parvulus (Reuter, 1871)
Cimicidae (Plattwanzen)

Cimex columbarius Jenyns, 1839

Cimex dissimilis (HorvaTH, 1910)

Cimex lectularius LinnAEus, 1758

Cimex pipistrelli Jenyns, 1839
Reduviidae (Raubwanzen)

Coranus subapterus (De Geer, 1773)
Coranus woodroffei PV.PutsHkov, 1982
Empicoris baerensprungi (DoHgrn, 1863)
Empicoris culiciformis (De Geer, 1773)
Phymata crassipes (Fasricius, 1775)
Pygolampis bidentata (Goeze, 1778)
Rhynocoris iracundus (Poba, 1761)
Aradidae (Rindenwanzen)

Aradus betulae (Linnaeus, 1758)

Aradus betulinus FaLLin, 1807
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Art (wiss.)

Aradus brevicollis FaLLEN, 1807

Aradus conspicuus HERRICH-SCHAEFFER, 1835
Aradus corticalis (LINNAEUS, 1758)

Aradus distinctus Fieser, 1860

Aradus versicolor HErRRICH-SCHAEFFER, 1835
Mezira tremulae (Germar, 1822)

Lygaeidae (Bodenwanzen)

Acompus pallipes (HERRICH-SCHAEFFER, 1834)
Acompus rufipes (WoLrr, 1804)

Aellopus atratus (Goeze, 1778)

Arocatus melanocephalus (Fagricius, 1798)
Arocatus roeselii (ScHiLLnG, 1829)

Drymus latus DoucLas & Scorr, 1871
Drymus pilicornis (MuLsant & Rev, 1852)
Drymus pilipes FieBer, 1861

Emblethis denticollis HorvatH, 1878
Emblethis duplicatus SEiDENSTUCKER, 1963
Emblethis griseus (WoLrr, 1802)

Eremocoris abietis (LINNAEUS, 1758)
Eremocoris fenestratus (HErrICH-ScHAEFFER, 1839)
Geocoris ater (Fasricius, 1787)

Geocoris dispar (Waaca, 1839)

Gonianotus marginepunctatus (WoLrr, 1804)
Graptopeltus lynceus (Fasricius, 1775)
Heterogaster artemisiae ScHiLLNG, 1829
Ischnocoris angustulus (BoHeman, 1852)
Ischnocoris hemipterus (ScHilung, 1829)
Ischnocoris punctulatus Fieser, 1861
Kleidocerys ericae (HorvATH, 1908)
Lasiosomus enervis (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
Ligyrocoris sylvestris (LiNnaEUs, 1758)
Lygaeus simulans Deckert, 1985

Macroplax preyssleri (Fieser, 1837)
Megalonotus antennatus (ScHiLLng, 1829)
Megalonotus dilatatus (HerrICH-ScHAEFFER, 1840)
Megalonotus emarginatus (Rev, 1888)
Megalonotus hirsutus Fieser, 1861
Megalonotus sabulicola (THomson, 1870)
Metopoplax fuscinervis STAL, 1872
Metopoplax origani (KoLenaTi, 1845)
Nithecus jacobaeae (ScHiLuNG, 1829)
Notochilus limbatus Fieser, 1870
Oxycarenus pallens (HerRRICH-ScHAEFFER, 1850)
Pachybrachius fracticollis (ScHiLLng, 1829)
Pachybrachius luridus Haxn, 1826
Peritrechus angusticollis (R.F.SAHLBERG, 18438)
Peritrechus convivus (StAL, 1858)
Peritrechus gracilicornis Puton, 1877
Peritrechus lundii (Gmeun, 1790)
Peritrechus nubilus (Faien, 1807)
Philomyrmex insignis R.F. SAHLBERG, 1848
Pionosomus opacellus HorvAtH, 1895
Pionosomus varius (WoLrr, 1804)
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Art (wiss.)

Rhyparochromus phoeniceus (Rossl, 1794)
Scolopostethus grandis HorvatH, 1880
Scolopostethus pilosus ReuTER, 1875
Scolopostethus puberulus HorvatH, 1887
Stygnocoris cimbricus (GrebLer, 1870)
Taphropeltus contractus (HerricH-ScHAeFFer, 1835)
Taphropeltus hamulatus (THomson, 1870)
Trapezonotus anorus (FLor, 1860)
Trapezonotus desertus SEIDENSTUCKER, 1951
Trapezonotus dispar STAL, 1872
Tropidophlebia costalis (HerricH-ScHAEFFER, 1850)
Piesmatidae (Meldenwanzen)
Parapiesma salsolae (Becker, 1867)
Parapiesma variabile (Fieser, 1844)
Berytidae (Stelzenwanzen)

Berytinus hirticornis (BruLLé, 1836)
Berytinus minor (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
Berytinus montivagus (Mever-Dur, 1841)
Berytinus signoreti (Fieser, 1859)
Gampsocoris culicinus SEIDENSTUCKER, 1948
Coreidae (Lederwanzen)

Arenocoris fallenii (ScriLung, 1829)
Bathysolen nubilus (FaLin, 1807)
Coriomeris scabricornis (Panzer, 1809)
Enoplops scapha (Fasricius, 1794)
Nemocoris fallenii R.F. SAHLBERG, 1848
Spathocera dahlmannii (ScriLLing, 1829)
Spathocera laticornis (SciLlng, 1829)
Rhopalidae (Glasfliigelwanzen)
Brachycarenus tigrinus (ScHiLLing, 1829)
Liorhyssus hyalinus (Fagricius, 1794)
Rhopalus conspersus (Fieser, 1837)
Rhopalus distinctus (Sicnoret, 1859)
Rhopalus maculatus (Fieser, 1837)
Rhopalus rufus ScHiLLng, 1829
Stictopleurus crassicornis (LINNAEUS, 1758)
Stenocephalidae (Wolfsmilchwanzen)
Dicranocephalus medius (Mutsant & Rev, 1870)
Cydnidae (Erdwanzen)

Adomerus biguttatus (Linnagus, 1758)
Byrsinus flavicornis (Fasricius, 1794)
Canthophorus dubius (Scopou, 1763)
Canthophorus impressus HorvATH, 1881
Cydnus aterrimus (Forster, 1771)
Geotomus elongatus (HErRRICH-ScHAEFFER, 1840)
Legnotus picipes (FaLLen, 1807)
Microporus nigrita (Fasricius, 1794)
Ochetostethus opacus (ScHolrz, 1847)
Sehirus luctuosus Mutsant & Rev, 1866
Sehirus morio (LiINnAEus, 1761)
Scutelleridae (Schildwanzen)

Eurygaster austriaca (ScHrank, 1776)
Odontoscelis fuliginosa (Linnaeus, 1761)
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Art (wiss.)

Odontoscelis lineola Ramsur, 1839
Phimodera flori Fieser, 1863

Phimodera humeralis (Datman, 1823)
Pentatomidae (Baumwanzen)

Aelia klugii Hann, 1833

Aelia rostrata BoHemaN, 1852

Antheminia lunulata (Goeze, 1778)
Carpocoris pudicus (Poba, 1761)
Chlorochroa juniperina (Linnagus, 1758)
Chlorochroa pinicola (Mutsant & Rey, 1852)
Eurydema dominulus (Scopou, 1763)
Eysarcoris aeneus (Scopotl, 1763)
Holcostethus sphacelatus (Fasricius, 1794)
Jalla dumosa (LinNaEus, 1758)
Menaccarus arenicola (Scrotrz, 1847)
Palomena viridissima (Popba, 1761)
Pinthaeus sanguinipes (Fasricius, 1781)
Rhacognathus punctatus (LiNnnAEus, 1758)
Rubiconia intermedia (WoLrr, 1811)
Sciocoris homalonotus Fieser, 1851
Sciocoris macrocephalus Fieger, 1851
Sciocoris microphthalmus Fior, 1860
Sciocoris umbrinus (Wotrr, 1804)
Stagonomus bipunctatus pusillus (HerriCH-ScHAEFFER, 1833)
Zicrona caerulea (LiNnaEus, 1758)
Acanthosomatidae (Stachelwanzen)
Elasmostethus minor HorvatH, 1899
Elasmucha ferrugata (Faericius, 1787)
Elasmucha fieberi JakovLev, 1865
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Abkiirzungen und Erlduterungen/letzter Nachweis/Quelle
(Spalte ,,Bem.“)

\Y

Ex.
MNMD
MNVD

o01)

02)

03)

04)

innerhalb Deutschlands liegt ein Verbreitungs-
schwerpunkt in Sachsen-Anhalt

Exemplar(e)

Museum fiir Naturkunde Magdeburg

Museum fiir Naturkunde und Vorgeschichte
Dessau

W. ScHumanN (1934) nennt einen Fund vom
03.09.1915 in den Brandbergen bei Halle
(Saale).

F. ScHumacHER bearbeitete ab 1909 die Wanzen-
sammlung des 1884 verstorbenen M. WaHN-
scHArFE im MNMD und fiihrt die Art (Beleg/e
ohne Datumsetikett) aus der Salzfauna von
Sulldorf auf (ScHumacHer 1914).

Gleichfalls festgestellt von M. WaHNscHAFFE vor
1885 mit Fundorten in Magdeburg und Wefer-
lingen (ScHumACHER 1914).

Durch F. X. Fieger in Deutschland (am Salzsee bei
Mansfeld) sowie aus Schweden verzeichnet (Fie-
BER 1861, siehe auch ScHumacher 1913c¢). Von C.
BurmeisTer werden Belege vor 1836 am Ufer des
Salzigen Sees nordwestlich von Halle, besonders

05)

06)

07)

08)

09)

10)

11)

beim Dorf Erdeborn angegeben (ScHUMACHER
1913c). Vermutlich beziehen sich beide Nach-
weise auf einen Fundort.

G. PoLentz gibt Funde von W. BorcHerT bei Elend
und H. Dietze bei Treseburg jeweils vor 1955 mit
Belegstiicken in seiner Sammlung an (Potentz
1954).

Von K. Schmior wurden 3 Ex. im August 1955 bei
Friedrichsbrunn im Spaltenmoor festgestellt
(PoLenTz 1957).

Von W. BorcHERT vor 1955 bei Friedrichsbrunn
unter Moos gesammelt (PoLentz 1954).
Aufgefiihrt vom 01.07.1914 mit dem Fundort
Halle (Rosensaum 1934).

Gesammelt vor 1979 ,,... auch in Anh,, Thir. (in
Thiringen historischer Beleg FehImeldung vid.
Kussner entsprechend Simon et al. in Vorb.) und
Sa. gefunden.” (GOLLNER-SCHEIDING 1978).

Ein Ex. von K. H. MaerTens (det. K. SINGER) am
12.08.1935 bei Naumburg im Sperlingsholz
gestreift (Maertens 1936). Weitere frithere Nach-
weise sind bei Goricke (2014a) verzeichnet.

Am 21.06.1914 in/bei Halle aufgefunden (Rosen-
BAUM 1934).
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12)

13)

14)

15)

16)

17)

18)

19)

20)

21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

Durch F. von BaerensPRUNG vor 1865 bei Halle fest-
gestellt (ScrumacHer 1913a, siehe auch Pericart
1983).

Von M. WarnscHarre vor 1885 in Weferlingen und
in der Letzlinger Heide nachgewiesen (ScHuma-
CHER 1914, s. a. PericarT 1983).

Auf F. von BAEReNsPRUNG gehen Belege vor 1865
bei Halle zuriick (ScHumacHer 1913a).

Funde von G. MuLLer vor 1955 an der Eisfelder
Talmuhle, Tiefenbachmihle und von Stiege so-
wie von G. Potentz aus Alexisbad und Gernrode
(PoLenTz 1954). Wahrscheinlich sind einzelne
Nachweise z. T. A. quadripunctatus. Alle Funde
sind unter ,A. quadripunctatus hercynicus WAGN.
mit der f. innotata.“ aufgefiihrt und von der
Gattung Adelphocoris sind nur noch A. seticornis
und A. lineolatus verzeichnet.

Durch W. ScHumanN am 23. Juli in einem Jahr

im Untersuchungszeitraum 1920-1935 bei
Naumburg im Sperlingsholz in mehreren Ex. an
Genista tinctoria gefunden (Maertens 1935).

In der Aufstellung von W. Rosenaum unter
Verwendung von Sammellisten von LassmaNN,
Ruite und ScHumaNN mit einem Nachweis vom
19.07.1932 in der Diibener Heide enthalten
(Rosensaum 1934).

Aus dem Bearbeitungszeitraum 1920-1935
wurden von K. H. MaerTens Nachweise am 26.06.
und 10.07. in Wilsdorf bei Naumburg im P6ppe-

raholz sowie von drei Ex. (det. J. Guipbe) am 21.06.

bei Naumburg auf den Platten im Pfortenholz
gemeldet (MaerTens 1936).

Von G. PoLentz ein Ex. vor 1955 bei Gernrode auf
Gallium im Zeitraum VII/VIIl angegeben (PoLenTz
1954).

Nachweis von M. WatnNscHAFFe vor 1885 bei We-
ferlingen (ScHumacher 1914).

Durch F. von BaerenspRUNG vor 1865 bei Halle
nachgewiesen (ScHumacHer 1913a).

Von M. WannscHarre vor 1885 auf den Salzstellen
Sulldorf belegt (ScHumacHer 1914).

Praparate von A. WenDEL vom 17.07.1912 bei
Lostau aus der Umgebung Magdeburgs wurden
durch F. ScHumacHer ausgewertet (SCHUMACHER
1913b).

Von A. A. Pery zwei @9 am 22.10.1915 auf den
Hohneklippen bei Drei-Annen-Hohne aufgefun-
den (MuLLer 1931).

Von K.H. MaerTens zwei Exemplare (det. J. GuLpe)
am 21.Juniim Zeitraum 1920-1935 am Rande
des Flemminger Pfortenholzes bei Naumburg
von Pinus geklopft (MaerTens 1936).

Nachweise durch O. MicHaLk aus der Diibe-

ner Heide vom 24.08.1935 bei Reinharz und
Pretzsch (MicHalk 1938).

Von M. WarnscHArre vor 1885 bei Weferlingen
aufgefunden (ScHumacHer 1914).

Von G. Potentz (det. E. Wacner) im August 1956
bei Gernrode und der Viktorshéhe bei Fried-
richsbrunn zahlreich an jungen Larchen gesam-
melt (PoLentz 1957).

Von G. MoLLer im Harz auf Fichte 4 24,8 29
am 02.08.1929 suidostlich von Benneckenstein

30)

31)

32)

33)

34)

35)

36)

37)

38)

39)

40)

41)

42)

43)

am Graubergund 1 ¢ am 03.09.1930 auf der
Brockenkuppe gesammelt (MuLLer 1931).

Von C. Feige ein @ am 17.06.1938 in Holzmarken
bei Wolferode von Salvia pratensis gekeschert
(FeiGe & KUHLHORN 1938).

Erst- und einmalig in Sachsen-Anhalt am
19.09.1921 bei Naumburg nachgewiesen (Ro-
SENBAUM 1934).

Von G. PoLentz vor 1955 je ein Exemplar bei
Gernrode und Ballenstedt aufgefunden (PoLentz
1954).

Nachweis von M. WatnNscHAFFE vor 1885 bei We-
ferlingen (ScHumacHer 1914).

Am 20.07.1931 bei Naumburg festgestellt (Ro-
SENBAUM 1934).

Letztmalig von K. Dorn am 07.09.1932 Larven
(davor ebenda ab 1927 auch Imagines) bei Solli-
chau in der Diibener Heide aus einer Rotbuche,
die infolge eines Blitzschlages der Lange nach
teilweise abgestorben war, aus morschem Holz
gesiebt (Dorn 1936).

Von P. Kupka gibt es mehrere Nachweise aus der
Altmark vom Mai 1933 aus dem Stadtforst in
Stendal (det. K. Singer) und vom 8.4.1933 bei
Demker (Kupka 1944). Dazu befinden sich in
der Coll. MNMD drei Orginalpraparate von leg.
Kupka: 1 @ 12.5.1929 Stendaler Stadtforst det.
K. SINGER, 1 & 8.4.1933 Dembker det. K. SINGER, 1
© 3.5.1933 Demker, an allen 3 Belegen steckt
jeweils ein Zusatzetikett ,Polentz” (offensichtli-
chvid.).

Nachweise von G. PoLentz vor 1955 bei Gernrode
und vor 1962 weitere Funde bei Suderode und
Gernrode (PoLentz 1954, 1961). Dazu befinden
sich in der Coll. MNMD, teste Riecer 2008, 5
Orginalbelege von leg. PoLentz jeweils mit einem
Fundortetikett Gernrode mit 1 Ex. vom Juli
1948, 2 Ex. vom Juli 1950, 1 Ex. vom Juli 1952
und 1 Ex. vom Juli 1955 (schriftl. Mitt. Riecer
2008).

Von W. ScHumANN am 05.10.1931 im Bruchfeld
bei Nietleben in der Umgebung Halles (Saale)
aufgefunden (ScHumann 1934).

Durch F. von BAerensPRUNG vor 1865 bei Halle
nachgewiesen (ScHumacHer 1913a).

W. ScHumann flihrt Funde bei Halle (Saale)

am 19.08.1932 auf den Brandbergen und am
19.09.1932 im Bruchfeld bei Nietleben auf
(ScHumANN 1934).

Von O. MicHaLk vor 1939 bei Freyburg / Unstrut
auf dem Rodelplateau festgestellt (MicHaLk
1938).

Von E. HeipenreicH befinden sich zwei Original-
praparate in der Coll. MNVD vom 30.09.1946
aus Dessau/,,Chor” (vid. Goricke). G. Potentz gibt
Funde vor 1955 bei Gernrode an (PoLentz 1954).
Von P. Kupka fur die Altmark aus Arendsee,
Demker und Stendal angegeben (Kurka 1944).
Dazu befinden sich in der Coll. MNMD 9 Orgi-
nalbelege (vid. Goricke) von leg. Kupka jeweils mit
der Fundortkennzeichnung Stendal, wobei die
zwei neuesten Fundnachweise und —praparate
vom 04.10.1941 stammen (Goricke 2014a)



Wanzen

44) - Von G. Potentz ein Ex. vor 1955 bei Gernrode
festgestellt (PoLenTz 1954).
) - Funde von P. Kupka aus der Altmark (jeweils vid.

Herrzer) vom 16.08.1932 aus Arendsee und vom
10.06.1937 aus Luderitz, (Herrzer 1974).

40) - Ein Ex. nachgewiesen von G. MULLER am
29.08.1928 (vid. Hertzel) zwischen der Station
Eisfelder Talmuhle und Stiege (MoLLer 1931,
HerrzeL 1974).

Literatur

ANDERSEN, N. M. (1996): Heteroptera Gerromorpha,
Semiaquatic Bugs. — In: Aquatic Insects of North
Europe — A Taxonomic Handbook. — Apollo Books
(Stenstrup): 77-90.

AUKEMA, B. & RIEGER, CHR. (1995): Catalogue of the
Heteroptera of the Palaearctic Region. Volume 1.
Enicocephalomorpha, Dipsocoromorpha, Nepo-
morpha, Gerromorpha and Leptopodomorpha.
Netherlandse Entomologische Vereniging (Am-
sterdam), XXVI + 222 S.

AUKEMA, B. & RIEGER, CHR. (1996): Catalogue of the
Heteroptera of the Palaearctic Region. Volume 2.
Cimicomorpha I. Netherlandse Entomologische
Vereniging (Amsterdam), XIV + 361 S.

AUKEMA, B. & RIEGER, CHR. (1999): Catalogue of the
Heteroptera of the Palaearctic Region. Volume 3.
Cimicomorpha Il. Netherlandse Entomologische
Vereniging (Amsterdam), XIV + 577 S.

AUKEMA, B. & RIEGER, CHR. (2001): Catalogue of the
Heteroptera of the Palaearctic Region. Volume 4.
Pentatomorpha I. Netherlandse Entomologische
Vereniging (Amsterdam), XIV + 346 S.

AUKEMA, B. & RIEGER, CHR. (2006): Catalogue of the
Heteroptera of the Palaearctic Region. Volume 5.
Pentatomorpha Il. Netherlandse Entomologische
Vereniging (Amsterdam), XIll + 550 S.

AUkemA, B., RIEGER, C. & RaBiTscH, W. (2013): Catalogue of
the Heteroptera of the Palaearctic Region, Volume
6. Supplement. — Netherlands Entomological So-
ciety (Amsterdam), XXIV, 629 S.

BarTeLs, R. (1995): Rote Liste ausgewahlter Gruppen
der Wanzen des Landes Sachsen-Anhalt. — Berich-
te des Landesamtes fuir Umweltschutz Sachsen-
Anhalt (Halle) 18: 24.

BarTELs, R.; GruscHwiTz, W. & W. KLeEINSTEUBER (2004): Rote
Liste der Wanzen (Heteroptera) des Landes Sach-
sen-Anhalt. — Berichte des Landesamtes fiir Um-
weltschutz Sachsen-Anhalt (Halle) 39: 237-248.

Bise, K. (2011): Nachweise makropterer Exemplare
von Hydrometra stagnorum (Linnatus, 1758) und
Hydrometra gracilenta HorvatH, 1899 in Sachsen-
Anhalt (Heteroptera: Hydrometridae). — Entomolo-
gische Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck)
19(1): 27-30.

47) - W. BorcHerT stellte die Art (vid. Herrzer) am
25.07.1932 und am 12.05.1934 bei Schonebeck
fest (HertzeL 1974).

(Weitere frithere Nachweise von in Sachsen-Anhalt ver-
schollenen Heteropterenarten sind bei Goricke (2014a) und
Kiensteuser (2014) aufgefiihrt.)

Base, K. (2012): Wiederfund von Micracanthia mar-
ginalis (Faen, 1807) in Sachsen-Anhalt (Hetero-
ptera: Saldidae). — Entomologische Mitteilungen
Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 20(2): 83 —84.

Bise, K. (2018): Erster Nachweis von Arctocorisa ger-
mari (Fieser, 1848) in Sachsen-Anhalt (Heteroptera:
Corixidae). — Heteropteron (Kéln) 52: 25-26.

Bise, W. (2010): Nachweis eines makropteren Exem-
plars der Grundwanze Aphelocheirus aestivalis
(Faericius, 1794) in Sachsen-Anhalt (Heteroptera,
Aphelocheiridae). — Entomologische Mitteilungen
Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 18(1): 28—-29.

Bise, W. (2017a): Erstnachweis von Europiella alpina
(Reuter, 1875) in Sachsen-Anhalt (Heteroptera,
Miridae). — Entomologische Mitteilungen Sachsen-
Anhalt (Schonebeck) 25(2): 107—-108.

Bise, W. (2017b): Wiederfund von Pachybrachius
luridus Haxn, 1826 in Sachsen-Anhalt (Heterop-
tera, Lygaeidae) mit Hinweisen zu moglichen
Nahrungspflanzen. — Entomologische Nachrichten
und Berichte (Dresden) 61(3—4): 224—-226.

Bise, W. (2018): Psallus aethiops (ZettersTent, 1838) und
Psallus confusus Riecer, 1981 — neu flir Sachsen-An-
halt (Heteroptera, Miridae). — Heteropteron — Mit-
teilungsblatt der Arbeitsgruppe Mitteleuropai-
scher Heteropterologen (K6In) 53: 23-24.

Base, W. & Bisk, K (2016): Neu- und Wiederfunde
sowie Nachweise seltener Wanzen fur die Fauna
Sachsen- Anhalts (Heteroptera). — Entomologi-
sche Nachrichten und Berichte (Dresden) 60(2):
99-106.

Base, W. & Goricke, P. (2010): Neufunde und Wieder-
feststellung verschollener Wanzenarten (Heterop-
tera) in Sachsen-Anhalt. — Entomologische Nach-
richten und Berichte (Dresden) 54(2): 103-107.

BranDLE, M. & RiEGER, CH. (1999): Die Wanzenfauna von
Kiefernstandorten (Pinus sylvestris L.) in Mittel-
europa (Insecta: Hemiptera: Heteroptera). — Fau-
nistische Abhandlungen Staatliches Museum fuir
Tierkunde Dresden (Dresden) 21(16): 239—258.

Deckerr, J. & H.-J. Horrmann (1993): Bewertungsschema
zur Eignung einer Insektengruppe (Wanzen) als
Biodeskriptor (Indikator, Zielgruppe) fiir Land-
schaftsplanung und UVP in Deutschland. — Insecta
(Berlin) 1(2): 141-146.



DerianscHl, V. & J. Pericart (2005): Hémipteres Pentato-
moidea Euro-Méditerranéens Volume 1. — Faune
de France (Paris) 90: 1—494.

Dorn, K. (1936): Verbreitung und Lebensweise von
Mezira tremulae Germ. (Hem.-Heteropt.). — Mittei-
lungen aus der Entomologischen Gesellschaft zu
Halle (Saale) (Halle) 14: 60—63.

Esser, J. (2009): Funde von Pinthaeus sanguinipes
(FaBricius, 1781) (Heteroptera, Pentatomidae)

im Osten der Norddeutschen Tiefebene (Sach-
sen-Anhalt, Brandenburg und Mecklenburg-Vor-
pommern). — Entomologische Nachrichten und
Berichte (Dresden) 53 (2): 127.

FeiGe, F. & KuHiHorn, F. (1938): Die Wanzen (Hemipte-
ra-Heteroptera) von Eisleben und Umgebung. —
Zeitschrift fir Naturwissenschaften (Halle) 92:
100-122.

Fieer, F. X. (1861): Die europdischen Hemiptera. Halb-
fliigler. (Rhynchota Heteroptera.). — Nachdruck
der 1861 im Verlag von Carl Gerold’s Sohn in Wien
erschienenen Ausgabe durch die Akademische
Druck- und Verlagsanstalt Graz im Jahr 1973
(Wien, Graz): 1—444.

GOLLNER-SCHEIDING, U. (1978): Beitrage zur Heteropte-
ren-Fauna Brandenburgs. 2. Ubersicht Uber die He-
teropteren von Brandenburg. Teil Il. — Faunistische
Abhandlungen, Staatliches Museum fiir Tierkunde
in Dresden (Dresden) 7(10): 75—90.

Goricke, P. (2005): Das Auftreten von Rhaphigaster ne-
bulosa (Popa, 1761) (Het., Pentatomidae) im Land
Sachsen-Anhalt und die Verbreitung in und um
Magdeburg. — Heteropteron — Mitteilungsblatt der
Arbeitsgruppe Mitteleuropdischer Heteropterolo-
gen (Koln) 20: 3-7.

Goricke, P. (2006): Funde von Orsillus depressus (DaLias,
1852) (Heteroptera, Lygaeidae) nun auch in Sach-
sen-Anhalt. — Entomologische Nachrichten und
Berichte (Dresden) 50(1/2): 78.

Goricke, P. (2008): Zum weiteren Vordringen des Neo-
zoons Arocatus longiceps S1a,, 1872 (Heteroptera,
Lygaeidae) in Sachsen-Anhalt. — Entomologische
Nachrichten und Berichte (Dresden) 52(1): 59—61.

Goricke, P. (2009): Beitrag zur Kenntnis der Wanzen-
fauna (Heteroptera) von Sachsen-Anhalt. — Ento-
mologische Nachrichten und Berichte (Dresden)
53(3/4): 207-216.

Goricke, P. (2010): Zur Verbreitung und Biologie von
Menaccarus arenicola (Scrotz, 1847) (Heteroptera,
Pentatomidae). — Entomologische Nachrichten
und Berichte (Dresden) 54(3/4): 247—251.

Goricke, P. (2011): 2. Beitrag (Nachtrag) zur Fauna der
Wanzen (Heteroptera) des Ohre-Aller-Hiigellan-
des. — Entomologische Mitteilungen Sachsen-An-
halt (Schénebeck) 19(2): 45—49.

GoRricke, P. (2012): Zum Auftreten von Phimodera
humeralis (Dawman, 1823) und Ph. flori Fieser, 1863
in Sachsen-Anhalt (Heteroptera, Scutelleridae). —

Entomologische Zeitschrift (Stuttgart) 122(3):
137-140.

Goricke, P. (2013): Gonocerus juniperi HERRICH-SCHAEFFER,
1839 (Heteroptera: Coreidae) neu in Sachsen- An-
halt. — Entomologische Nachrichten und Berichte
(Dresden) 57(3): 148.

Goricke, P. (2014a): Verschollene Wanzenarten Sach-
sen-Anhalts. — Andrias (Karlsruhe) 20: 61-70.

Goricke, P. (2014b): Neue Wanzenarten (Heteroptera,
Miridae, Anthocoridae, Reduvidae) in Sachsen-An-
halt. — Entomologische Nachrichten und Berichte
(Dresden) 58(3): 147-150.

Goricke, P. unter Mitarbeit von Biase, W., Basg, K. & W.
Witsack (2015a): Untersuchungen zur Fauna der
Wanzen (Heteroptera) des Genthiner Landes. — En-
tomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt (Schéne-
beck) 2015: 67—86.

Goricke, P. (2015b): Die Wanzen (Heteroptera) der Col-
bitz-Letzlinger Heide — In: Beitrage zur Naturaus-
stattung der Colbitz-Letzlinger Heide — Entomo-
logische Mitteilungen Sachsen-Anhalt Sonderheft
2015 (Schonebeck): 215-238.

Goricke, P. (2015¢): Die Binnendline Aken — Untersu-
chungen zur Fauna der Wanzen (Heteroptera) und
Erhaltung ihrer Lebensraume. — Naturschutz im
Land Sachsen-Anhalt (Halle) 52: 3-27.

Goricke, P. (2016a): Zur Expansion von Leptoglossus oc-
cidentalis Heipemann, 1910 (Heteroptera, Coreidae)
in Sachsen-Anhalt. — Entomologische Mitteilun-
gen Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 24(1): 3-8.

Goricke, P. (2016b): Wanzenzonosen in Binnendiinen-
Biotopen Sachsen-Anhalts. — Heteropteron, Mittei-
lungsblatt der Arbeitsgruppe Mitteleuropdischer
Heteropterologen (KoIn) 47:19-23.

Goricke, P. (2017a): Erstfund der Tingide Dictyla nassa-
ta (Puton, 1874) in Deutschland. — Heteropteron,
Mitteilungsblatt der Arbeitsgruppe Mitteleuropai-
scher Heteropterologen (KoIn) 48: 39—40.

Goricke, P. (2017b): Neufunde fiir die Wanzenfauna
Sachsen-Anhalts (Heteroptera: Miridae, Lygaei-
dae). — Heteropteron, Mitteilungsblatt der Arbeits-
gruppe Mitteleuropaischer Heteropterologen
(KéIn) 50: 46—47.

Goricke, P. unter Mitarbeit von Riecer, CHr., Basg, W. und
Witsack, W. (2018): Zur Fauna der Landwanzen
(Dipsocoromorpha, Leptopodomorpha, Cimico-
morpha, Pentatomomorpha) der Diibener Heide
(Deutschland, Sachsen-Anhalt). — In: Entomolo-
gen-Vereinigung Sachsen-Anhalt (Hrsg.), (Schone-
beck): Entomofaunistische Untersuchungen in
der Dibener Heide, Teilbereich Sachsen-Anhalt:
121-166.

Goricke, P. (im Druck a): Zur Wanzenfauna in zehn aus-
gewahlten Streuobstwiesen in Sachsen-Anhalt.
Landesamt fiir Umweltschutz Sachsen-Anhalt
(Halle).



Wanzen

Goricke, P. (im Druck b): Zur Fauna der Wanzen in acht
ausgewahlten Binnendlinen in Sachsen-Anhalt. —
Landesamt fir Umweltschutz Sachsen-Anhalt
(Halle).

Gorickg, P. (in Vorb.): Zur Wanzenfauna der Annaburger
Heide. — Landesamt fiir Umweltschutz Sachsen-
Anhalt (Halle).

Goricke, P. & Jung, M. (2010): Beitrag zur Kenntnis der
Wanzenfauna (Heteroptera) von Sachsen-An-
halt. — Entomologische Mitteilungen Sachsen-An-
halt (Schénebeck) 18(2): 39-56.

Goricke, P. & M. Junc (2011): Neue Wanzenarten (He-
teroptera) in Sachsen-Anhalt. — Entomologische
Nachrichten und Berichte (Dresden) 55(4): 52—55.

Goricke, P. & M. Junc (2018): Wanzen (Heteroptera).—
In: ScHuLbes, S. & U. Mammen: Die kennzeichnenden
Tierarten des FFH-Gebietes ,,Huy nordlich Halber-
stadt” — Berichte des Landesamtes fuir Umwelt-
schutz Sachsen-Anhalt (Halle), Sonderheft: 87-98,
234-243.

Goricke, P. & T. KariscH (2018): Massenauftreten der
Bodenwanzenart Emblethis denticollis HorvAth,
1878 (Heteroptera: Lygaeidae) in GroRkiihnau
(Deutschland, Sachsen-Anhalt). — Entomologische
Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 26(2):
61-66.

Goricke, P. & W. Kieinsteuser (2013a): Untersuchungen
zur Fauna der Wanzen (Heteroptera) des stidostli-
chen Harzvorlandes. — Entomologische Mitteilun-
gen Sachsen-Anhalt (Schénebeck) 21: 68 —87.

Goricke, P. & W. Kieinsteuser (2013b): Nachgewiesene
Wanzenarten bei den Exkursionen der 38. Tagung
der ,Arbeitsgruppe Mitteleuropaischer Heteropte-
rologen®im September 2012 in Meisdorf am Harz
(Sachsen-Anhalt) auf der Grundlage der Fundlis-
ten von K. & W. BAask, J. BRANDNER, J. Deckerr, R. DIeTzE,
W. Dorow, TH. Friess, U. GOLLNER-SCHEIDING, P. GORICKE,
H.-J. HorrmanN, M. Jung, H. KaLLENBORN, W. KLEINSTEUBER,
R. Ktotzer, T. KotHE, K. LieBenow, A. MELBER, C. MORKEL,
D. & M. MUNCH, CHR. RIEGER, S. RIETSCHEL, ST. RoTH, P.
ScHAFER, G. STrRAUSS, K. VoicT und H. WINKELMANN. —
Heteropteron, Mitteilungsblatt der Arbeitsgruppe
Mitteleuropaischer Heteropterologen (KoIn) 39:
5-15.

Goricke, P. & W. Kleinsteuser unter Mitarbeit von W.
GruscHwiTz (2016): Wanzen (Heteroptera). Bestands-
situation Stand Dezember 2011, S. 690—721.—In:
Frank, D. & P. ScHnirTer (Hrsg.): Pflanzen und Tiere in
Sachsen-Anhalt. Ein Kompendium der Biodiversi-
tat. — Natur + Text (Rangsdorf): 1.132 S.

Goricke, P. & W. Kieinsteuser (2017): Ergdnzungen zur
Wanzenfauna Sachsen-Anhalts (Heteroptera). —
Entomologische Nachrichten und Berichte (Dres-
den) 61(2): 117-119.

Goricke, P. & MarTeN, A. (2017): Funde zweier bemer-
kenswerter Wanzenarten (Heteroptera: Antho-
coridae, Berytidae) im Harz. — Entomologische

Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 25(2):
67-70.

GoRricke, P. & A. MarTeN (2018): Funde verschollener
Wanzenarten (Heteroptera: Microphysidae, Penta-
tomidae) im sachsen-anhaltischen Teil des Natio-
nalparks Harz. — Entomologische Nachrichten und
Berichte (Dresden) 62(3): 169—-171.

GoRricke, P. & A. Stark (2012): Die invasive Randwan-
zenart Leptoglossus occidentalis Heipemann, 1910
(Heteroptera, Coreidae) erreicht Sachsen-Anhalt. —
Entomologische Nachrichten und Berichte (Dres-
den) 56(2): 159-160.

GoRricke, P, GruscHwiTz, W. & W. KLEInsTEUBER (2009): Zur
Fauna der Wanzen (Heteroptera) des Ohre-Al-
ler-Hugellandes. — Entomologische Mitteilungen
Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 17(1): 25—43.

GruscHwiTz, W. (1998 ff.): Liste der bisher um StaR-
furt (Sachsen-Anhalt) nachgewiesenen Wanzen
(Insecta, Heteroptera) und 1. (2000) bis 7. (2013)
Nachtrag. — Halophila (StaRfurt).

GruscHwiTz, W. (2003a): Erstnachweis von Strongy-
locoris atrocoeruleus in Sachsen-Anhalt und in
Thiiringen (Heteroptera, Miridae). — Mitteilungen
des Thiiringer Entomologenverbandes e. V. (Gotha)
10(2): 12-13.

GruscHwiTz, W. (2003b): Metopoplax ditomoides und
Metopoplax fuscinervis — zwei fir die Fauna Sach-
sen-Anhalts neue Wanzen (Heteroptera, Lygaei-
dae). — Entomologische Mitteilungen Sachsen-An-
halt (Schonebeck) 11(2): 82.

GruscHwiTz, W. (2012): Hypseloecus visci — ein Wanzen-
neufund fur Sachsen-Anhalt und Anmerkungen zu
Funden von Anthocoris visci, Pinalitus viscicula und
Capsus wagneri in Sachsen-Anhalt. — Entomologi-
sche Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck)
20(2): 87—-88.

GruscHwiTz, W. & R. BarTels (2000): Kommentiertes vor-
ldufiges Verzeichnis der Wanzen (Heteroptera) in
Sachsen-Anhalt. — Entomologische Mitteilungen
Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 8(2): 37—61.

GruscHwiTz, W. & P. Goricke (2005): Beitrage zur Insek-
tenfauna der Altmark. 4.3 Wanzen (Heteroptera). —
Entomologische Mitteilungen Sachsen-Anhalt
(Schonebeck) 13(1): 15-22.

GruscHwiTz, W., DiETze, R. & S. ScHorNAcK (2000): Beitrag
zur Kenntnis der Wanzenfauna (Heteroptera) in
Sachsen-Anhalt. — Entomologische Nachrichten
und Berichte (Dresden) 44(2): 133-136.

GUNTHER, H.; HorrmanN, H.-J.; MELBER, A.; REMANE, R.; SIMON,
H. & H. Winketmann (1998): Rote Liste der Wanzen
(Heteroptera) (Bearbeitungsstand 1997). — In:
Binot, M.; BLess, R.; Bove, P.; GRuTTKE, H. & PRETSCHER,

P. (Hrsg.): Rote Liste gefahrdeter Tiere Deutsch-
lands. — Schriftenreihe fiir Landschaftspflege und
Naturschutz (Bonn-Bad Godesberg) 55: 235-241.

GUNTHER, H. & G. ScHusTer (2000): Verzeichnis der

Wanzen Mitteleuropas (Insecta: Heteroptera) (2.



Wanzen

Uberarbeitete Fassung). — Mitteilungen des Inter-
nationalen Entomologischen Vereins, Supplement
7:1-69.

Heiss, E. & J. PericarT (2007): Hémipteres Aradidae,
Piesmatidae et Dipsocoromorphes euro-méditer-
ranéens — Faune de France (Paris) 91: 509 S.

Henry, T. J. (2009): Chapter 10. Biodiversity of Heterop-
tera. —In: Foormm, R. G. & P. H. Abter (Hrsg.): Insect
Biodiversity: Science and Society. Oxford, Chiches-
ter, Hoboken (Wiley-Blackwell), 223 -263.

Herrzel, G. (1974): Die Pentatomoiden-Arten (Heter-
optera, Pentatomoidae Reut., 1910) der DDR. — Dis-
sertation, Martin-Luther-Universitat Halle.

Horrmann, H.-J. (2008): Zur Verbreitung der Grund-
wanze Aphelocheirus aestivalis (Fasricius, 1794) in
Deutschland, nebst Angaben zur Morphologie,
Biologie, Fortpflanzung und Okologie der Art und
zum Fund eines makropteren Exemplars (Heterop-
tera). — Entomologische Nachrichten und Berichte
(Dresden) 52(3—4): 149—180.

Horemann, H.-J. & A. MeLser (2003): Verzeichnis der
Wanzen (Heteroptera) Deutschlands. — In: Kiausnit-
zeR, B. (Hrsg.): Entomofauna Germanica 6. — Ento-
mologische Nachrichten und Berichte (Dresden),
Beiheft 8:209-272.

Hormann, M., KLeINSTEUBER, W. & D. SpiTzenserG (2012):
Die Wustrower Dumme —ein ehemaliges inner-
deutsches Grenzgewasser als Lebensraum selte-
ner Wasserinsekten (Ephemeroptera, Plecoptera,
Heteroptera, Coleoptera, Trichoptera). — Entomolo-
gische Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck)
20(1): 3-19.

Hormann, M., KLEINSTEUBER, W. & D. SpiTzeNserG (2014):
Zur Kenntnis der aquatischen Insektenfauna
(Ephemeroptera, Plecoptera, Heteroptera, Co-
leoptera, Trichoptera) des Naturschutzgebietes
,Okertal“ bei Wiilperode (Sachsen-Anhalt). — Abh.
Ber. Mus. Heineanum 10: 71-91.

Jansson, A. (1986): The Corixidae (Heteroptera) of
Europe and some adjacent regions. — Acta Ento-
mologica Fennica (Helsinki) 47: 1-94.

Jansson, A. (1999): Heteroptera Nepomorpha, Aquatic
Bugs. — In: Aquatic Insects of North Europe — A
Taxonomic Handbook. — Apollo Books (Stenstrup):
91-104.

JentzscH, M. & H. Dietze (2005): Zur Verbreitung von
Plattwanzen (Heteroptera, Cimicidae) in Sachsen-
Anhalt. —Hercynia N. F. (Halle) 38:119-124.

Jung, M. (2009): Xylocoris lativentris (). SaHLBERG,

1870) — nun sicher fiir Deutschland nachgewiesen
(Heteroptera, Anthocoridae). — Entomologische
Nachrichten und Berichte (Dresden) 53(2): 128.

Jung, M. (2012): Dicyphus escalerae Linoserg, 1934
(Heteroptera, Miridae) — ein Erstnachweis flr Ost-
deutschland — Entomologische Nachrichten und
Berichte (Dresden) 56(1): 70—71.

Jung, M. (2016): Bemerkenswerte Wanzenfunde (He-
teroptera) in Sachsen-Anhalt. — Entomologische
Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck) 24(2):
55-59.

Kieinsteuser, W. (2010): Zur aktuellen Verbreitung der
Grundwanze Aphelocheirus aestivalis (Faricius,
1794) in Thiiringen (Heteroptera: Aphelocheiri-
dae). — Mitteilungen des Thiringer Entomologen-
verbandes eV. (Gotha) 17(1/2): 2—10.

KLeinsTEuBER, W. (2013): Erst- und Wiederfunde von
Wasserwanzen sowie Nachweise seltener Arten in
Sachsen-Anhalt — zugleich ein Beitrag zur Kennt-
nis der Wasserwanzenfauna des Harzes (Hete-
roptera: Nepomorpha et Gerromorpha). — Ento-
mologische Nachrichten und Berichte (Dresden)
57(1/2): 19-26.

KLensTeuser, W. (2014): Die Wasserwanzenfauna (Hete-
roptera: Gerromorpha, Nepomorpha) Sachsen-An-
halts — ein aktueller Uberblick. — Andrias (Karlsru-
he) 20: 125-128.

Kieinsteuser, W. (2017): Wiederfund von Sigara limit-
ata (Fieser, 1848) in Sachsen-Anhalt (Heteroptera,
Nepomorpha: Corixdae). — Heteropteron — Mittei-
lungsblatt der Arbeitsgruppe Mitteleuropaischer
Heteropterologen (K6In) 50: 48 —49.

Kieinsteuser, W. (2018): Untersuchungen zur Wasser-
wanzen-Fauna der Diibener Heide in Sachsen-An-
halt (Heteroptera: Gerromorpha, Nepomorpha. —
In: Entomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt
(Hrsg.), (Schénebeck): Entomofaunistische Unter-
suchungen in der Dubener Heide, Teilbereich
Sachsen-Anhalt: 102-120.

KLEINSTEUBER, W.; LEHMANN, K.; ReuscH, H. & UNRUH, M.
(2010): Makrozoobenthos der FlieRgewdsser. —in:
UNRUH, M. (Hrsg.): Der Zeitzer Forst — Natur und
Nutzungsgeschichte einer Landschaft. Heraus-
gegeben im Auftrag des Geschichts- und Alter-
tumsvereins fir Zeitz und Umgebung e. V. (Zeitz):
201-214.

Kupka, P. L. B. (1944): Altmarkische Heteropteren. Eine
Erganzung der Schumacherschen Nachprifung
der Wahnschaffeschen Sammlung. — Mitteilun-
gen der Deutschen Entomologischen Gesellschaft
(Berlin) 13: 125—135.

MaerTens, H. (1935): Die Wanzen (Hemiptera — Hete-
roptera) des mittleren Saaletales, besonders der
naheren Umgebung von Naumburg. — Entomo-
logischer Anzeiger (Wien) 15: 6—7, 25-28, 51-52,
81—-84,97-100,129-130,173-176, 208212,
237-240, 257-260, 277-281, 301-304.

MaerTens, H. (1936): Die Wanzen (Hemiptera — Hete-
roptera) des Mittleren Saaletales, besonders der
naheren Umgebung von Naumburg. — Entomolo-
gischer Anzeiger (Wien) 16: 17-20, 57—-60, 89-92,
129-131,133-136.

MEeLser, A. (1998): Bemerkenswerte Vorkommen von
Wanzen (Insecta, Heteroptera) in Niedersachsen. —



Wanzen

DROSERIA — Naturkundliche Mitteilungen aus
Nordwestdeutschland (Oldenburg) 98(1): 19-29.

MeLBer, A. & Sprick, P. (1993): Philomyrmex insignis R.
F. SaHiBerG (Heteroptera, Lygaeidae, Oxycareninae)
erstmals in Mitteleuropa nachgewiesen. — Braun-
schweiger Naturkundliche Schriften (Braun-
schweig) 4(2): 445—-449.

MicHaik, O. (1938): Die Wanzen der Leipziger Tiefland-
bucht und der angrenzenden Gebiete. — Sitzungs-
berichte Naturforschende Gesellschaft zu Leipzig
(Leipzig) 63(1936—37): 15—-188.

MoLLer, G. (1931): Hemiptera — Heteroptera des
Harzes (Material zu einer Harzer Rhynchoten-
Fauna.). — Deutsche Entomologische Zeitschrift
(Berlin) 2/3: 65-112.

PericarT, J. (1972): Hémiptéres Anthocoridae, Cimici-
dae et Microphysidae de I'Ouest-Paléarctique. —
Faune de I'Europe et du Bassin Méditerranéen
(Paris) 7: 402 S.

PericarT, J. (1983): Hémiptéres Tingidae euro-méditer-
ranéens. — Faune de France(Paris) 69: 618 S.

PericArT, J. (1984): Hémipteéres Berytidae euro-médi-
terranéens. Fédération francaise des sociétés de
sciences naturelles. — Faune de France (Paris) 70:
172S.

PericarT, J. (1987): Hémiptéres Nabidae d’Europe occi-
dentale et du Maghreb. — Faune de France (Paris)
71:186S.

PericarT, J. (1990): Hémiptéres Saldidae et Leptopodi-
dae d’Europe Occidentale et du Maghreb. — Faune
de France (Paris) 77: 238 S.

PericarT, J. (1999a): Hémiptéres Lygaeidae euro-mé-
diterranéens 1. — Faune de France (Paris) 84A: XX:
468 S.

PericART, J. (1999b): Hémipteres Lygaeidae euro-mé-
ditrerranéens 2. — Faune de France (Paris) 84B: |Il:
453 S.

PericarT, J. (1999¢): Hémipteéres Lygaeidae euro-mé-
ditrerranéens 3. — Faune de France(Paris) 84C: VI:
487 S.

PericarT, J. (2010): Hémiptéres Pentatomoidea Eu-
ro-Méditerranéens. Volume 3: Podopinae et Asopi-
nae.— Faune de France (Paris) 93: 494 S.

PoLentz, G. (1954): Die Wanzenfauna des Harzes. — Ab-
handlungen und Berichte fuir Naturkunde und
Vorgeschichte (Magdeburg) IX(2): 71-124.

Potentz, G. (1957): Beitrage zur Kenntnis mitteleuro-
paischer Wanzen (Heteroptera). — Beitrage zur
Entomologie (Berlin) 7(1/2): 16—-19.

Potentz, G. (1961): Beitrage zur Kenntnis mitteleuro-
padischer Wanzen. — Entomologische Abhandlun-
gen und Berichte aus dem Staatl. Museum fur
Tierkunde in Dresden (Dresden) 26(15): 121-124.

RieGer, CHR. & Gorickg, P. (2012): Erganzungen zur
Heteropterenfauna Sachsen-Anhalts (Heteropte-
ra). — Entomologische Nachrichten und Berichte
(Dresden) 56(3—4): 203—-206.

RIEGER, CHR. & GoRricke, P. (2016): Ergdnzungen zur
Heteropterenfauna Sachsen-Anhalts (Insecta:
Hemiptera). Il. — Entomologische Nachrichten und
Berichte (Dresden) 60(3/4): 197—199.

Savaci, A. A. (1989): Adults of the british aquatic He-
miptera Heteroptera, A key with ecological notes.—
Freshwater Biological Association (Ambleside),
173S.

Rosensaum, W. (1934): Erganzungen zur Verbreitung
der deutschen Wanzen. — Mitteilungen aus der
Entomologischen Gesellschaft zu Halle (Saale)
(Halle) 13: 60-71.

SCHUMACHER, F. (1913a): Verzeichnis der Wanzen, wel-
che F. v. Baerensprung bei Halle beobachtet hat. —
Archiv fiir Naturgeschichte (Berlin) 79 (Abt. A, 3.
Heft): 87-91.

SCHUMACHER, F. (1913b): Uber eine Ausbeute an Hemi-
pteren aus der Provinz Sachsen. — Archiv fur Natur-
geschichte (Berlin) 79 (Abt. A, 3. Heft): 91-98.

SCHUMACHER, F. (1913c): Literarische Studien zur Hemi-
pteren-Fauna der Provinz Sachsen. — Archiv fiir Na-
turgeschichte (Berlin) 79 (Abt. A, 3. Heft): 98—-102.

SCHUMACHER, F. (1914): Nachprifung der Hemipteren-
sammlung M. Wahnschaffe. — Abhandlungen und
Berichte aus dem Museum fiir Natur- und Heimat-
kunde und dem Naturwissenschaftlichen Verein in
Magdeburg (Magdeburg) Il (1909-14): 403—-427.

ScHumaNN, W. (1934): Beitrage zur Fauna der Hetero-
pteren (Wanzen) auf den Brandbergen und in der
Dolauer Heide bei Halle (Saale). — Mitteilungen
aus der Entomologischen Gesellschaft zu Halle
(Saale) (Halle) 13: 39-54.

SIMON, H., AcHTzIGER, R., BRAU, M., Dorow, W.H.O., GOSSNER,
M., Goricke, P, GruscHwiTz, W., HECKMANN, R., HOFF-
MANN, H.-J., KALLENBORN, H., KLEINSTEUBER, W., MARTSCHEI,
T., MELBER, A, MorkeL, C., MUNCcH, M. L, NawRrartiL, J.,
Remang, R., Voiar, K. & WINKELMANN, H., unter Mitar-
beit von ArNolp, K., KotT, P, ScHMOLKE, F., SCHUSTER, G.,
Strauss, G., WacHMANN, E., WERNER, D. J. & G. ZIMMEr-
manN (im Druck): Rote Liste und Gesamtartenliste
der Wanzen (Heteroptera) Deutschlands. —In:
Bundesamt fiir Naturschutz (Hrsg.): Rote Liste ge-
fahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. —
Naturschutz und Biologische Vielfalt.

Strauss, G. (2018): CD. CORISA Wanzenabbildungen.-
Biberach. Internet: http://www.corisa.de [Stand
2018].

Strauss, G. & NiebrINGHAUS, R. (2014): Die Wasserwan-
zen Deutschlands. Bestimmungsschliissel fur alle
Nepo- und Gerromorpha. — WAB Verlag Friind
(ScheeRel), 66 S.

StrosL, P. & Heinze, B. (2008): Wanzen der Altmark und
des Elbhavellandes. —In: Insekten der Altmark und
des Elbhavellandes. 3. Teil. Odonata — Libellen.
Heteroptera — Wanzen. Trichoptera — Kocherflie-
gen.—Entomologische Mitteilungen Sachsen-An-
halt (Schénebeck) Sonderheft: 13-36.



Wanzen

TappENBECK, L. (2009): Zur Faunistik und Okologie der
Grundwanze Aphelocheirus aestivalis (Fasricius,
1794) im Einzugsgebiet der Bode. — Entomologi-
sche Mitteilungen Sachsen-Anhalt (Schonebeck)
17 (2): 191-198.

WacHMANN, E.; MELBER, A. & DeckerT, J. (2004): Wanzen 2.
Cimicomorpha. = In: DaH, F.: Die Tierwelt Deutsch-
lands 75. — Verlag Goecke & Evers (Keltern), 288 S.

WacHMANN, E.; MELBER, A. & DeckerT, J. (2006): Wanzen
1. Dipsocoromorpha, Nepomorpha, Gerromorpha,
Leptopodomorpha, Cimicomorpha (Teil 1). —In:
DaHy, F.: Die Tierwelt Deutschlands 77. — Verlag
Goecke & Evers (Keltern), 264 S.

WacHMANN, E.; MELBER, A. & DeckerT, J. (2007): Wanzen
3. Pentatomomorpha I. = In: DaHy, F.: Die Tierwelt
Deutschlands 78. — Verlag Goecke & Evers (Kel-

tern), 272S.
WacHMANN, E.; MELBER, A. & DeckerT, J. (2008): Wanzen
4. Pentatomomorpha Il. = In: DaHL, F.: Die Tierwelt

Deutschlands 81. — Verlag Goecke & Evers (Kel-
tern), 230S.

Anschriften der Autoren

Dipl.-Ing. Peter Goricke
Fasanengasse 6
39179 Ebendorf

E-Mail: peter-goericke@web.de

Dipl.-Biol. Wolfgang Kleinsteuber
Hirtenweg 15
04425 Taucha

E-Mail: aquahet@gmx.net

WacHMANN, E.; MEeLBer, A. & Deckerr, J. (2012): Wanzen 5.
Supplementband) : Dipsocoromorpha, Nepomor-
pha, Gerromorpha, Leptopodomorpha, Cimico-
morpha und Pentatomomorpha. —In: DaH, F.:

Die Tierwelt Deutschlands, 82. —Verlag Goecke &
Evers (Keltern), 256 S.

WAGNER, E. (1952): Blindwanzen oder Miriden. —In:
DaH, F.: Die Tierwelt Deutschlands und der an-
grenzenden Meeresteile. 41.Teil. — Verlag Gustav
Fischer (Jena), 218 S.

WAGNER, E. (1961): Heteroptera « Hemiptera. — In:
BROHMER, P, EHRMANN, P. & ULmer, G.: Die Tierwelt
Mitteleuropas. Band IV, Heft X.a. — Verlag von
Quelle und Meyer (Leipzig), 173 S.

WAGNER, E. (1966): Wanzen oder Heteropteren. I.
Pentatomorpha. —In: Dany, F. (Hrsg.): Die Tierwelt
Deutschlands und der angrenzenden Meeresteile.
54. Teil. — Gustav Fischer Verlag (Jena), 235 S.

WAGNER, E. (1967): Wanzen oder Heteropteren. Il. Cimi-
comorpha. —In: DaH, F.: Die Tierwelt Deutschlands
und der angrenzenden Meeresteile. 55. Teil. — Gus-
tav Fischer Verlag (Jena), 179 S.



	Kapitel 33 Wanzen
	  
	33  Wanzen (Heteroptera)
	Einführung
	Datengrundlagen
	Bemerkungen zu ausgewählten Arten
	Gefährdungsursachen und erforderliche Schutzmaßnahmen
	Vergleich zur Roten Liste 2004 (Analyse)
	Danksagung




